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Wichtiges «uv Unwichtiges .
k (Bon unserem Londoner Korrespondenten .)

rth . London , 25. Aug .
Wenns zur Ferienzeit — die Ferien dauern
§r noch den ganzen September durch — den

^ ,glischen Zeitungen an Material mangelt , so
pichen sie ihre Spalten zu füllen mit „Mitteilun -
«en aus dem Kreise ihrer Leser"

, oder sie be¬
sudeln Dinge , denen sie sonst nur ein paar
Zeilen widmen würden , mit großer Genauigkeit
pch Umständlichkeit .

Die Regierung half dem Stoffmangel etwas
indem sie in den letzten Tagen dickleibige

Maubücher " veröffentlichte , z. B . über den
Mrkehr in London " und über den Eisenbahn¬
verkehr in England überhaupt , die hauptsächlich
d, statistischen Tabellen bestehen , und mit denen
8h immerhin , ohne große Mühe , verschiedene
Spalten füllen lassen . Ob sie allerdings gelesen
werden , besonders zur Ferienzeit , ist eine andere
Frage . Und doch muten die Zahlen , z. B . des
Londoner Verkehrs , fast wie ein Märchen an ;
fast noch bemerkenswerter ist die rapide Ver¬
drängung der Pferdekraft durch Motorkraft . Im

ire 1907 gab es in London 12 7M, für den
entlichen Verkehr , von Pferden gezogene Wa¬

gen , und 3700 Kraftwagen (Motor -Wagen und
elektrische Straßenbahnen ) ; im Jahre 1912 hat
ßch das Verhältnis umgekehrt : 13 800 Kraftwa¬
gen und nur 2800 „Pferdewagen "

, die übrigens
rapide von den Londoner Straßen verschwinden .

' Me Zahl der beförderten Personen steigt ins
Ungeheuerliche: die Straßenbahnen beförderten
lm Jahre 1911 822 Millionen Fahrgäste , die
Omnibusse 400 Millionen , die Vorortbahnen 436
Billionen ; 250 Millionen Personen fuhren aus
London ab von den Hauptstationen ; im ganzen
«Iso 1 Milliarde 909 Millionen Fahrgäste . Man

^ rechnet die tägliche Zunahme mit 250 000,
Wh daß im Jahre 1913 jedenfalls über 2 Milliar -
. stn Menschen befördert würden und man mit
- dem Jahre 1920 mit über 3 Milliarden zu rech¬

nen hat . Jeder Londoner ist 228 Mal im Jahre
ein Fahrgast . Das hängt natürlich mit den
»roßen Entfernungen zusammen , mit denen man
in London zu rechnen hat , und mit der Ge¬
wohnheit , außerhalb , in den Vororten zu leben ,
»nL nur „zur Arbeit " nach London hineinzu -
sahren.

Diese ungeheure Zunahme des Verkehrs hat
schwere Opfer gekostet. Seit 1904 haben sich die
Unfälle mit tödlichem Ausgang fast vervierfacht :
von 155 auf 537 im Jahre 1912 . Die Zahl der
Unfälle überhaupt hat sich verdoppelt : von über
ILM im Jahre 1904 auf über 20 000 im Jahre
1812. Der „Motorbus " ist das tödlichste Ver¬
kehrsmittel. Und doch kann und möchte man ihn
in London nicht entbehren . In vielen Straßen ,
in Lenen der Verkehr am stärksten ist, ist die
elektrische Straßenbahn eher eine Verkehrsstö¬
rung , als ein Verkehrsmittel . Es ist kaum mög¬
lich, daß der Verkehr auf der Erde noch weiter

- bedeutend zunimmt : er muß sich unter die Erde
flüchten — deshalb die starke Zunahme der Un¬
tergrundbahnen ; vielleicht wird er in Zukunft
auch über der Erde seinen Weg finden . Eine
Luftschiffahrts-Gesellschaft wurde kürzlich auch in
England gegründet . Aber es wird wohl noch
geraume Zeit dauern , bis sie in Tätigkeit tritt .
Es fehlt an Fahrzeugen und besonders an Er¬
fahrung, die wir uns in Deutschland so teuer
erkauft haben , und wohl kaum billig verkaufen
werden . Die Vorortbahnen in London haben
übrigens bereits stark unter der Konkurrenz des
«Motorbus " und der elektrischen Straßenbahnen
iu leiden . Die Zahl der beförderten Personen ,

Milliarden im Jahre 1912 , zeigt zum ersten¬
mal eine Abnahme , nämlich nahe an 32 Millio -
ucn. Die Einnahmen der Bahnen haben übri¬
gens nicht darunter gelitten : die Bahnen haben
öie Preise der dritten Klaffe heraufgesetzt
^ mit Bewilligung der Regierung : das war die
Bedingung , unter der der große Eisenbahner -
üreik Ion beigelegt wurde . Das demokratische
Parlament und die „demokratischste" Regierung ,
aämlich die gegenwärtige liberale englische Re¬
gierung, haben diese Benachteiligung der weni¬
ger bemittelten Klaffen nicht verhindern können .

Ein Ereignis in der inneren Politik verdient
vielleicht besondere Erwähnung , auch deshalb ,
*vesi eine Nutzanwendung auf deutsche Verhält¬
nisse vielleicht nicht gar so weit hergeholt sein
^ ag. In Chesterfield — man muß dabei in mehr
nls einer Hinsicht an den alten Zyniker , den
Grafen Chesterfield denken — fand eine Ersatz¬
wahl zum Parlament statt . Chesterfield , in der
^ vasschaft Derbyshire , ist ein Kohlendtstrikt , und
A Stimmen der Bergarbeiter sind vorherrschend .

Bergarbeiter , die stärkste — über 500000 —
?nL tätigste Arbeiterorganisation in England ,
batten sich her parlamentarischen Arbeiterpar -
kr angeschloffen. Sie hatten aber schon lange
vrher, ehe man in England an eine besondere

„Arbeiterpartei " dachte , eine starke Vertretung
im Parlament — 15 Abgeordnete —, die auf der
liberalen Seite saßen . Die Chesterfield -Berg¬
arbeiter stellten als Kandidaten einen ihrer Se¬
kretäre auf , der eher liberal als „Arbeiterpartei -
ler " war , und deshalb auch liberale Wahlhilfe
annahm . Er wurde daraufhin von der Leitung
der parlamentarischen Arbeiterpartei — die in
London sitzt und in der Mehrzahl nicht aus
„Arbeitern " besteht , — in aller Form exkom¬
muniziert . Die Derbyshire -Bergarbeiter ließen
sich das nicht anfechten , und schickten ihren Sekre¬
tär Mt großer Mehrheit ins Parlament , mit

7700 Stimmen , während der konservative Kandi¬
dat nur 5600 Stimmen , und ein unabhängiger
Sozialist — ein „Rebell "

, wie er sich selbst nannte ,
— nur etwa 600 Stimmen erhielt .

Die Freude auf liberaler Seite ist natürlich
groß , ebenso die Enttäuschung auf konservativer
Seite . Am größten ist aber die Blamage der
Führung der parlamentarischen Arbeiterpartei .
Allerdings behauptet man , die peinliche Exkom-
munizierung sei nur Theaterdonner gewesen :
die Führung der Partei sei von extremer linker
Seite angestachelt worden und mit „Sezession "
bedroht worden , wenn sie ihre Unabhängigkeit

IeIeMl « IieMriliI - ll .
l>MlIleii ! t

-Nachdruck nur mit gena « r Quellenangabegestattet).

Jahrhundertfeier des Sieges an der Satzbach.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Liegnih, 26 . Aug . Unter lebhafter Beteiligung
der Einwohnerschaft feierte heute die Stadt Lieg¬
nitz die Erinnerung an den vor 100 Jahren vor ihren
Toren an der Katzbach erfochtenen Sieg
der Schlesischen Armee über die Fran¬
zosen . In den Anlagen des Stadtparkes wurde
heute vormittag ein Gedenkstein für zwei erfolgreiche
Truppenführer der Befreiungskriege, Friedrich von
Hellwig und Heinrich von Wedel enthüllt, die
beide in Liegnitz begraben liegen . Heute mittag wur¬
den die bei dem Wilhelmsplatz errichteten Bronze¬
büsten der vier Heerführer in der Katzbachschlacht,
Blücher , Gneisen au , Jork und v . Sacken ,
der Oeffentlichkeit übergeben. Die Denkmäler sind
Stiftungen Liegnitzer Bürger . Nachmittags bewegte
sich ein imposanter Festzug mit zahlreichen Gruppen
in historischen Trachten durch die reich geschmückten und
beflaggten Straßen . Auf dem Friedrichsplatz hielt der
erste Bürgermeister Charbonnier eine patriotische
Ansprache .

Kaiser Franz Joses zur kelheimer Feier .
Selheim, 26. Aug . Bon Kaffer Franz Josef traf

folgendes Telegramm in Kelheim ein : „Meine Ge¬
danken sind den dort Versammelten geweiht . und ich
gedenke gern und mit Genugtuung der Teilnahme
Oesterreichs an den Befreiungskriegen
sowie der zwischen Deutschland und Oesterreich -Ungarn
bestehenden erprobten Freundschaft . Franz Josef.

"

Einberufung des bayerischen Landtags .
( Eigener Drahtbericht.)

München , 26. Aug . Durch Allerhöchste Ver¬
fügung ist der bayerische Landtag zur zweiten
Session auf den 27 . September einberufen
worden . Der Prinzregent hat den erblichen
Reichsrat Grafen Fugger von Klett für die
Dauer der zweiten Session zum ersten Präsiden¬
ten der Kammer der Reichsräte ernannt .

Das „Einjährige " für die Handwerker.
(Eigener BeriO .)

n . Berlin , 26. Aug. Im preußischen Kriegsministe¬
rium ist von der Geschäftsstelle des Deutschen Hand¬
werks- und Gewerbekammertags eine Eingabe
in bezug auf den Erwerb der Berechtigung zum ein¬
jährig-freiwilligen Militärdienst durch Handwerker ein¬
gegangen . Um eine Gleichmäßigkeit bei der
Prüfung der Bewerbungen herbeizuführen, beantragt
die Geschäftsstelle beim Kriegsministerium, daß in jedem
Fall die gesetzlich berufenen Vertreter des Handwerks,
die Handwerkskammer herangezogen werden. Für
den Geschäftsgang sind in der Eingabe eine Reihe von
Vorschlägen enthalten. (Auch an die Kriegsmini¬
sterien von Bayern , Sachsen und Württemberg ist eine
gleiche Eingabe gerichtet .)

Neuregelung des Liegenschafisrechts.
(Eigener Bericht.)

n . Berlin , 26. Aug . Ueber eine gesetzliche Neu¬
regelung gewisser Fragen des Liegenschaftsrechts , auch
darüber, ob dem Staate , den Gemeinden und Kom-
munalverbänden bei Subhastationen ein Vorkaufs¬
recht zuzubilligen ist , findet zurzeit eine eingehende
Prüfung bei der zuständigen Reichsbehörde statt.

Schweres Eisenbahnunglück.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Könitz, 26. Aug . Bei der Durchfahrt des v -
Zugs 10 von Flatow in den Bahnhof Krojanke
um 10L9 Uhr lief heute der letzte Wagen außerhalb
des Gleises . Beim Ueberfahren der Kreuzungsweiche 9
schlug der Wagen um . . Der Zug kam sofort
zum Hatten, entgleist ist nur der letzte Wagen, an¬
scheinend durch Achsenschenkelbruch. Getötet wurde
der Waffenmeister Richter aus Aachen , schwer¬
verletzt wurden zwei Personen . Das Gleis
1 war etwa eine Stunde gesperrt, der V-Zug 10 fuhr
nach etwa Inständigem Aufenthalt weiter. Der Be¬
trieb wurde nach einer Stunde unter Zuhilfenahme
der Ueberholungsgleise ausgenommen. Die Auf¬
räumungsarbeiten auf dem durchgehenden Hauptgleise
werden voraussichtlich abends beendet sein.

Räuberischer Ueberfall auf einen Schnellzug .
(Eigener Drahtbericht .)

Lemberg » 26. Aug . Eine Bande von Wege¬
lagerern hatte heute nacht nach amerikanischem
Muster den von Stanislau nach Lemberg
abgehenöen Schnellzug überfallen . Ein
Helfershelfer zog die Notbremse , worauf im sel¬
ben Augenblick 14 mit Revolvern bewaffnete
Räuber die Lokomotive und den Postwagen des
Zuges umzingelten . Die Wegelagerer gaben zahl¬
reiche Schreckschüsse ab , konnten jedoch nichts
ausrichten , da die Postbeamten sofort die Türe
des Postwagens verriegelt hatten . Als einige im
Eisenbahnzug anwesende Militärpersonen gegen
Sie Banditen vorgingen , verschwanden diese in
einem nahe gelegenen Walde .

Raffinierter Betrug .
(Eigener Drahtbericht .)

g. Mainz , 26. Aug . Mehrere Fabriken der
Steinschleifereiindustrie in Oberstein und Idar
im Hunsrück sind einem großen Betrug zum
Opfer gefalle» . Ein Wirt , - er früher Kaufmann
war und in Oberstein wohnte , beauftragte einen
Kommissär , ihm für etwa 30 000 geschliffene
Steine besserer Qualität zu besorgen , für die er
Käufer habe. Der Kommissär erhielt auch von
mehreren Fabriken Steine im Werte von 28 000
Mark , welche er ö>em Wirt überbrachte . Da der
angebliche Käufer gerade nicht zur Stelle war ,
überließ der Kommissär dem Wirt die Steine .
Seitdem ist derselbe spurlos verschwunden .
Der Leiter des französischen Militärflugwesens .

(Eigener Drahtbericht .)
Paris, 26. Aug . General Bernard , der zur

Verfügung des Kriegsministers gestellt wurde, wird
demnächst die Leitung des Militärflug¬
wesens übernehmen, dessen Grundlagen das Parla¬
ment durch die Bewilligung der Kredit« zu Beginn
der außerordentlichen Session sicherstellen wird . Gene¬
ral Bernard wird vor Wiederbeginn der Kammer¬
verhandlungen diejenigen Maßnahmen prüfen, Vor¬
schlägen und anwenden, die geeignet sind, dem Flug¬
wesen eine den Umständen entsprechende Ausdehnung
zu geben .

Die vereinigten Staaten und Mexiko .
(Eigener Drahtbericht.)

Washiugto « , 26. Aug . Huerta hat den Prä¬
sidenten Wilson telegraphisch gebeten , die Ver¬
lesung - er Botschaft an den Kongreß um 24
Stunden aufzuschieben . Wilson hat darauf die
Verlesung der Botschaft über die Lage in Me¬
xiko auf morgen verschoben .

Die Botschaft ist in freundlichem Tone ge¬
halten , sie stellt Amerikas Wohlwollen gegenüber
Mexiko fest, erklärt aber Amerikas unabän¬
derliche Opposition gegenüber mexika¬
nischen Regierungen Me auf eine von
der Regel abweichende Art ans Ruder gekommen
sind und von ehrgeizigen Persönlichkeiten geleitet
werden . Die Botschaft kündet ferner an , daß
Huertas Regierung nicht anerkannt werde
und erklärt , daß keine Aufhebung der Sperre
auf Waffen und Munition eintreten werde . We¬
der Huerta noch seine Gegner würden Waffen
oder Munition aus den Bereinigten Staaten er¬
halten . Zum Schluß heißt es , es sei Wilsons
Absicht , wenn nötig , die Grenzposten zu ver¬
stärken , um seine Politik durchführen zu können .

w. Washington , 26. Aug . (Eigener Drahtber .)
Hier wird bestimmt erklärt , daß John Lind
nicht aus Mexiko zurückberufen wer¬
den wird . Das Ersuchen Huertas , die Spezial¬
botschaft Wilsons möge verzögert werden , er¬
folgte zum Zwecke der Prüfung gewisser er¬
gänzender Vorschläge Linds .

w. Düffeldorf , 26. Aug . (Eigener Drahtber .)
Soeben ist bei der hiesigen Staatsanwaltschaft
eine Depesche eingegangen , wonach der Proku¬
rist Karl Steeg von der hiesigen Filiale des
Schaaffhausenschen Bankvereins durch den Kri¬
minalkommissar Berger aus Düffeldorf in Do -
naueschtngen verhaftet worden ist.

(Weitere Depeschen flehe Seite 8.)

Ae hevkige Nummer imseres Llsües moscht 12 Setten.

von den Liberalen nicht schärfer betonte . Jetzt »
wo der Kandidat gewählt sei, würde er bei der
Arbeiterpartei sitzen und stimmen . Man spricht
aber allenthalben , selbst auf konservativer Seite ,
seine Befriedigung darüber aus , daß sich die
Wähler in Chesterfield ihre Unabhängigkeit be¬
wahrt haben , und sich nicht von den Partetpäpsten
in London einen Kandidaten aufoktroyieren
ließen . Vielleicht ist aber die Sache damit noch
nicht zu Ende : von allen Arbeiterorganisationen ,
die sich der parlamentarischen Arbeiterpartei an¬
geschloffen haben , sind die Bergarbeiter , mit Aus¬
nahme einiger Distrikte in Süd -Wales , noch am
wenigsten vom Sozialismus angefreffen . Tren¬
nen sich aber die Bergarbeiter von der Arbeiter¬
partei , so sinkt dieselbe wieder zu der Unbedeu¬
tendheit herab , die sie vor 1906 hatte . Auf libe¬
raler Seite besteht entschieden eine solche Hoff¬
nung , vielleicht nicht auf gänzliches Aufhören
der besonderen Arbeiterpartei , so doch auf ein
enges und permanentes Bündnis mit ihr . Die
liberale Regierung geht klug und mit vielleicht
nicht immer ganz schönen Mitteln vor . So hat
sie z. B . die Bewilligung von Gehältern an die
Parlamentsmitglieder eingeführt , hauptsächlich ,
um sich der Arbetterparlamentarier zu versichern .
Seit den sieben Jahren ihrer Macht hat sie über
300 Männer , die in der Arbeiterbewegung tätig
waren , als Sekretäre , Organisatoren usw >, in
Staatsstellungen gebracht, in Verbindung mit
den verschiedenen Sozialreformen , — Lohnämter ,
Arbeitslosen -Berstcherung , Arbeitsnachweise , Al¬
terspensionen , Invaliden - und Krankenversiche¬
rung —, und auf diese Weise der Arbeiterbewe¬
gung nicht nur eine Anzahl sehr tüchtiger Kräfte
entzogen ; sie hat die Ministerien in die Lage ver¬
setzt, sich stets bei Männern , die in der Arbeiter¬
bewegung standen , guten Rat zu holen und ge¬
nau orientiert zu bleiben über alles , was in den
Organisationen vorgeht . Der Argwohn der ex¬
tremen Linken der Arbeiterbewegung ist deshalb
auch sehr stark , fast stärker gegen die liberale Re¬
gierung als gegen die konservative Reaktion .
Aber die vollständige Spaltung der Nation in
„Arbeiter " und „Nicht-Arbeiter " wurde doch ver¬
hindert — oder wenigstens hinausgeschoben .

Deutsches Selch.
Französische Jäger im Elsaß.

(Bon unserem Straßburger Mitarbeiter .)
Bor kurzem meldete der „Nouoelliste "

, daß ein fran¬
zösischer Edelmann und ein französischer Großindustriel¬
ler im Reichslande zusammenhängende Güter von 28
Hektar erworben hätten, um sich dadurch das Recht
auf eine Jagd in Elsaß -Lochringen zu sichern. Diese
Nachricht gab einerseits der nationalistischen Presse
des Reichslandes Anlaß, darauf hinzuweisen , wie
töricht die ganzen Vorsichtsmaßregeln gegenüber aus¬
ländischen Jägern seien. Andererseits aber verlieh im
Anschluß an diese Meldung ein Teil der nationalen
Presse Altdeutschlands seiner Besorgnis darüber Aus¬
druck , daß die Vorsichtsmaßregeln zur Sicherung der
Landesverteidigung noch nicht hinreichend seien. Beide
Auffassungen sind irrig . Bei der Vergebung von
Jagdscheinen an Ausländer verfährt die elsaß -loth¬
ringische Regierung seit längerer Zeit nach folgenden
Grundsätzen :

Ganz gesperrt für die ausländischen Jäger ist das
Gelände in der Nähe von Festungswerken und son¬
stigen fortifikatorischen Anlagen . Diese „Schutzzonen "
sind im letzten Jahre im Einverständnis mit den Mili¬
tärbehörden erweitert worden . Aktive französische
Offiziere erhalten im Reichslande überhaupt keine Jagd¬
scheine. Andere National-Franzosen nur dann, wenn
sie ihrer ganzen Person nach die Gewähr bieten, daß
sie die Jagderlaubnis nicht mißbrauchen . Im all¬
gemeinen kommen indessen nur solche in Bestacht, die,
durch den Besitz von 25 zusammenhängenden Hektar
reichsländischen Bodens oder dadurch , daß sie dauern¬
den Wohnsitz innerhalb des Deutschen Reiches haben,
sich ein sogenanntes Vorbehaltsjagdrecht sichern. Alle
Gesuche von Ausländern um Gewährung eines Jagd¬
scheines müssen außerdem dem Statthalter vorgelegt
werden, der sich persönlich die letzte Entscheidung Vor¬
behalten hat.

Die reichsländische Regierung hat es ferner trotz des
Drängens der Zweiten Kammer des Landtages abge¬
lehnt, alle staatlich verwalteten Jagden zu verpachten.
Unter den noch administrierten Jagdgebieten befinden
sich auch solche Gelände , deren Preisgabe zur Bejagung
durch Ausländer den Interessen der Landesverteidigung
widersprechen würde . Die Regierung wird deshalb
auch niemals zu ihrer Verpachtung ihre Einwilligung
geben , so daß auch die administrierten Jagden ge¬
wissermaßen als Schutzzonen angesprochen werden dür¬
fen . Berücksichtigt man nun noch den Umstand, daß
die Jagdscheingebühren für Ausländer in der letzten
Landtagssession ganz bedeutend erhöht wurden, so
muß man anerkennen , daß der reichsländischen Regie¬
rung Mittel genug zu Gebote stehen, um zweifelhafte
Elemente aus den reichsländischen Jagdgründen fern
zu halten. _

Von der „Gemeinsamkeil der christlichen Weltan¬
schauung " . Der Abgeordnete Erzberger hat in der
vergangenen Woche auf dem Metzer Katholikentag bei
der Begründung u . a . gesagt : „Von der Energie der
Katholiken wird es abhängen , ob das Gesicht Ost-
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afiens « in katholisches oder neuheidnisches wird .

"
Diesen Satz verübeln Herrn Erzberger seine konser-vaüven Freunde sehr . Der „Reichsbote ' bemerkt :
„Wenn von katholischer Seite solche — Unverfroren¬
heiten in die Welt gesetzt und ohne Widerspruch ge¬duldet werden , so darf man sich dort nicht wundern ,wenn das evangelische Bewußtsein sich entrüstet .

'

Mische Volllik.
Die Dotationsfrage .

In der schon mehrfach erwähnten Baden -Badener
Geheimkonferenz — auf der alle möglichen Leute
anwesend waren , nur nicht die Haupt Interes¬senten , nämlich : die katholische und evan -
gelische Kirche des Landes ! ! — — wurde , wie
wir dem „Bote aus Surpfalz " („Freie Stimme
für das evangelisch« Volksrecht , Evangelischer Ge¬
meindebote und Vereinsanzeiger "

, Druck von L . Men -
ger in Hockenheim) betont , daß die auf Grund des
Dotationsgesetzes gemachten Zuwendungen des Staa¬tes an die verschiedenen Kirchen noch nicht die Hälfteder Summe betragen , die überhaupt vomStaat an die Kirchen geleistet und im jährlichenEtat aufgeführt werden . Ein Teil dieser Summen
geht auf sehr lange Zeit zurück, ohne daß heute die
Rechtslage völlig geklärt ist , auf Grund deren diese
Zahlungen vom Staat an die Kirche geleistet werden .
Ferner habe das Dotationsgesetz seiner Entstehung nachmit den Säkularisationen gar nichts zu tun , da es ent¬
standen sei, als eine vorläufige Regelung der kirch¬
lichen Finanzverhältnisse bis zur Ausführung des kirch¬
lichen Steuerrechtes . Ferner wurde in der Debatte
M diesem Punkte angeregt , ob es nicht möglich sei, eine
finanzgeschichtliche Untersuchung darüber zu machen ,welche Güter auf dem Boden des heutigen Groß¬
herzogtum Baden bei den Säkularisationen des Lah¬res 1803 überhaupt der Kirche genommen worden
sdck>, welchen Vermögensstand diese Güter damals
repräsentierten und wieviel die Kirche im Laufe des
Jahrhunderts vom Staate erhalten hat , ob sienicht schon jetzt sehr viel mehr erhalten hat , als wie
ste damals eingebützt hat .

Das ist alles sehr schön, aber die Griack>e, die fürden Weiterbestand der Dotation und gegen eine
Kirchensteuererhebung sprechm , find dmnitin nichts widerlegt .

Wenn die Geheimkonferenz kund gab , daß die Agi¬tation gegen das Dotationsgesetz nicht in die Landtags -
wähl hineinfallen dürste , sondern erst hinter den Land -
tagswahlen beginnen könne und daß es in erster Linie
gelle , die nationalliberale Fraktion von der Not¬
wendigkeit der Nichtverlängerung des Dotationsgesetzes
zu überzeugen — so ist damit der nationalliberalen
Partei ein wahrer „Bärendienst "

geschehen,was sich sehr unliebsam bemerkbar machen wird , trotz¬dem sie als solche und in ihrer Führung an der
Geheimkonferenz ganz und gar unschuldigund für deren Beschlüße nicht verantwortlich ist.

Die Zentrumskaudidakrrr im 8. Reichstags -
Wahlkreis.

Aus dem Bericht des „Bad . Beobachters " über die
Vertrauensmännerversammlung des Zentrums in Oo s
ersehen wir , daß di« Aufstellung des Landtagsabgeord¬neten Neuhaus nicht einstimmig , sondern mit allen
gegen drei Stimmen erfolgte . Parteichef Wacker
wirkte in der Versammlung an der Beschlußfassung mit .

Lanütagswahlbewegmrg .
— Vom Psillzdss, 25. Aug . Mar» schreibt uns : Die

Vereinigten liberalen Parteien setzten die Wahlarbeit
gestern mit drei recht befriedigend verlaufenen Ber -
sammlungen im SO . Wahlkreise fort , wenn auch die
eine Nachmittagsversammlung durch das schöne Ernte¬
wetter , das die meisten Einwohner auf das Fell » ge¬
rufen hatte , etwas beeinträchtigt wurde . In Kö¬
nig s b a ch sprachen nach dem Kandidaten , Gewerbe -
schulvorttand Fink , als Vertreter der nationallibe¬
ralen Partei die Herrech Privatier Baumann und
Kaufmann Wenz in treulichen Worten für die fort¬
schrittliche Kandidatur . „Wir wollen im ersten Wahl¬
gang siegen, um der unangenehmen Verpflichtung ent¬
hoben zu sein , im zweiten Mahlgang sozialdemokra -

Holland
im Zeichen der Zahrhuudertseier.

Bon
Jean Paul d' Ardeschah .

II.
Die holländische« Ausstellungen.

(Nachdruck verboten.)
Unter de» festlichen Veranstaltungen , mit

denen jetzt Holland das Jubiläumsjahr seiner
Befreiung aus der Franzosenknechtschaft feiert,
sind die über das ganze Land verbreiteten Aus¬
stellungen die Hauptsache . Sie geben zwar nicht
immer ein vollständiges Bild vom heutigen Hol¬
land, denn so vortrefflich die Idee der Gesamt-
veraustaltung war , das ganze Land mit in die
Ausstellung hineinzubeztehen, es gleichsam selbst
zum Ausstellungsobjekt zu machen und die ein¬
zelnen Bilder möglichst zu

"
differenzieren , so er¬

forderte doch das Zustanüebringen einer jeden
dieser geplanten und ausgeführten dreißig Aus -
stellutrgen beinahe in jedem Ort eine Anzahl von
tatkräftigen Veranstaltern , die eben nicht über¬
all zu finden waren . Eigentlich waren die Aus¬
stellungen ursprünglich nur für Holland gedacht
und erst später, als man glaubte, auch das Aus¬
land für diese Hausfeier zu interessieren, hat
man den Mund etwas voll genommen . Wer also
durch Hollands Ausstellungen wandert mit der
Erwartung , durch riesige Schaustellungen ver¬
blüfft zu werden, wird nicht auf seine Rechnung
kommen . Als Akkorde im Liede der Provinzen
und Städte haben sie meistens einen guten Klang,
dem Holländer selbst sind sie eine angenehme Be¬
stätigung, daß es vorwärts geht in seinem Va¬
terland , denn, daß Holland auf dem Wege des
Aufschwungs ist, davon geben die diesjährigen
Jubiläumsausstellungen einen immerhin genü¬
gend überzeugenden Beweis . Allerdings ist das
Tempo, mit Deutschland verglichen , nicht so straff ,
es liegt über Holland eine gewisse Behaglichkeit ,
die längst aus unserem angespannten Leben ge¬
wichen ist . Es fehlt uns der Humor , der in
Holland den Lebenskundgebungen eine über¬
raschende Helligkeit gibt, als fiele das Licht, das
in einem so reichen Matze der holländischen Land-

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 27. August 1913:
tisch wählen zu müssen .

" Herr Professor Dr . Ganter -
Karlsruhe hielt ein beifällig aufgenommenes Referatüber verschiedene politische Fragen und die Stellungder Sozialdemokraten zu denselben . Herr Schleifer¬
meister Vollmer fordert « als Vorsitzender zu eifriger
Wahlarbeit auf . Die anwesenden Sozialdemokraten
sprachen nicht. — In Iöhlingen referierte unter
dem Vorsitze des Landwirts Vorderer Herr Dr .
Dietrich - Rastatt über weltwirtschaftliche Gegenwarts¬
fragen und das Verhalten der Sozialdemokratie zudenselben . Er forderte die Kritik des anwesenden
Herrn Jäckh -Grötzingen (Soz .) heraus . Herr Finkentwickelte nun in der recht gut besuchten Versamm¬
lung sein Programm und setzte sich eingehend mit den
Sozialdemokraten und ihren unerfüllbaren Forderun¬
gen auseinander , was wieder Iäckh auf den Plan rief .
Herr Vorderer jun . besprach amerikanische Verhält¬
nisse. Ein Zentrumsmann forderte Aufschluß über
die Einkommensteuer , ein Fortschrittler über die Erb¬
schaftssteuer . Herr Dr . med . Lossen empfahl die Kan¬
didatur Fink . — Am Abend fand eine Versammlungin Berghausen im dichtbesetzten Lammsaale statt ;
auch Sozialdemokraten waren anwesend , und nach der
beifällig aufgenommenen Rede des Kandidaten sprach
Gebhard - Grötzingen und erörterte verschiedene lokale
Fragen der Grötzinger Gemeindepolitik . An der leb¬
haften Diskussion beteiligten sich außer dem Kandida¬
ten die Herren Mall -Söllingen . Dr , Dietrich-Rastatt ,
Gebhard und Iäckh sowie der Vorsitzende Zimmer¬
meister Gemeinderat Hauck . Die wohlgelungene Ver¬
anstaltung erreichte erst gegen 12 Uhr ihr Ende .

Au dem Vorfall ia Wilferdingen ,
wo, wie gemeldet, der Landtagskandidat Fink nacheiner Versammlung der Vereinigten liberalen Par¬
teien mit Steinen beworfen wurde , veröffentlichen dir
12 Sozialdemokraten , die in der Versammlung an¬
wesend waren , eine Erklärung , daß sie mit dem Vor¬
fall nicht das mindeste zu tun hätten und ihn be¬
dauerten .

Laudtagskandidaturen .
* Freiburg -, 26. Aug. Wie verlautet , soll auch

Bürgermeister Schüler von Ebringen ,der Vertreter für Freiburg -Emmendingen, man-
datsmüde sein und zwar aus Gesundheitsrück¬
sichten . In Schüler würde das Zentrum eine
hervorragende Kraft verlieren .

Aus baden.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Skaaksanzeiger .
Seme Königliche Hoheit der Grotzherzog hat

sich bewogen gefunden , dem Weichenwärter Eduard
Dellers in Basel die kleine goldene Verdienst¬
medaille , dem Postsekretär Johann Bach mann aus
Eppingen den Titel „Oberpostsekretär " zu verleihen ,dem Oberposssekretär Christian Weiß aus Sennfeld
unter Ernennung zum Postmeister auf 1 . Oktober 1913
die Vorsteherstelle des neu zu errichtenden Postamts II
in Gaggenau zu übertragen , den Professor Dr . Her¬
mann Ostern vom Gymnasium in Durlach an jenes
in Heidelberg und den Professor Anton Rau vom
Gymnasium in Tauberbischofshenn an jenes in Dur¬
lach zu versetz«« , den Lehramtspraktikanten Lao er
Lang am Gymnasium in Karlsruhe zum Professor
am Gymnasium in Tauberbischofshenn zu ernennen ,und den Professor Dr . Karl Zettler am Kark-Fried -
richsMmnafium in Mannheim unter Verleihung des
Titels „Hofrat " auf fein Anstichen wegen vorgerückten
Alters unter Anerkennung seiner kmgjährigen und
treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen.

Personal -Veränderungen im Bereiche des
14. Armeekorps.
Rachweisung

der beim Sanitätskorps eingetretenen Veränderungen .
Mit Wahrnehmung offener Assist .-Arztstellen beauf¬

tragt : Hauer , Unt .-Arzt beim 6. Bad . Jnfl -Regt .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114.

LjSarlsruhe , 26. Aug . Das Ministerium des In¬
nern hat an sämtliche Bezirksämter eine Anordnung
ergehen lassen, wonach die Aerzte verpflichtet werden ,

Erkrankungsfälle von spinaler Kinderläh¬
mung jeweils sofort dem betreffenden Bezirksamt
anzuzeigen .

— Maxau , 26 . Aug . Die durch Messerstiche in
den Unterleib schwer verletzte Ehefrau des
Schießbudenbesitzers Hupperl ist nun ihren Verlet¬
zungen erlegen . Bier von den sieben Verhafteten
sind aus der Haft entlassen worden .

Hs Duriach , 26 . Aug . In Langensteinbach ist das
Wohnhaus und Scheune der Witwe Geiger nieder¬
gebrannt .

— Pforzheim . 26 . Aug . Auf der Wilferdinger
Straße , etwa 8,3 Kilometer von hier , verun¬
glückte auf -der Heimfahrt der 27 Jahre alte , aus
Frankfurt gebürtige Chauffeur Peter Bock dadurch ,
daß er die Herrschaft über sein Fahrzeug verlor und
auf einen Baum auffuhr , an den er so mit dem
Kopf an stieß , daß der Tod nach wenigen Mi¬
nuten eintrat . Bock , der bei dem Autotaxameter¬
besitzer Kögel in Karlsruhe in Stellung war ,
hatte Reisende hierher gebracht und fuhr leer zurück.
Die Leiche wurde nach Ersingen gebracht , auf deren
Gemarkung Las Unglück passierte .

* Brühl , 26. Aug . An der Ortsstraßc gerieten einige
Burschen in Streit , in dessen Verlauf der Fuhrknecht
Körb er dem Johann Gretel einen Messer¬
stich in den Rücken versetzte und diesen schwer, jedoch
nicht lebensgefährlich verletzte . Der Täter wurde ver¬
haftet und in das Amtsgefängnis Schwetzingen ein -
geliesert .

n . Heidelberg , 26 . Aug . Zu dem Brand von
Dossenheim wird noch mitgeteilt : Die Einwohnerschaft
von Dossenheim hat sich während des Feuers nach jeder
Seite hin passiv verhallen . Da die Feuerwehr die
Lösch- und Pumparbeiten auf die Dauer nicht aus¬
hallen konnte , wurden die Einwohner verschiedene
Male um Hilfe gebeten . Sie lehnten diese einem Ob¬
mann gegenüber ab mit den Worten : „D a s müßte
uns einfallen , das sind Evangelische !"
Die Hauptleute mußten daher durch die Gendarmerie
eine Anzahl Zivilpersonen zwangsweise zu den
Pumpen beordern . Glücklicherweise kam Leutnant v.
Pagenstecher mit zirka 40 Mannheimer Pfadfindern ,die tüchtig helfend eingrHfen und ununterbrochen cm
den Spritzen arbeiteten . Bo« mehreren Seiten hieß
es auch, daß das Löschen mit Jauche keine Wirkung
gehabt habe . Dies wird von der Feuerwehr entschie¬
den zurückgewiesen : im Gegenteil war ein großer Er¬
folg zu verzeichnen . Eine große mit Getreide ange -
füllle Scheuer konnte nur dadurch gehalten werden ,
daß mit Jauche gespritzt wurde . Die Feuerwehr hatte
über die Straße einen Damm von Mist gebaut und
damit das zurückströmende Wasser und die Jauche auf -
gesanzen und wieder verwendet , so daß die Straße
einem großen See glich .

-I- Heidelberg , 26 . Aug . Der etwa SO Jahre alte,bei Sandlieferant Stephan beschäftigte Fuhrmann
Antvu Ebeurecht geriet auf der Frieüttchsbrücke
unter sein mit Sand beladenes Fuhrwerk , das über
ihn wegging . Der Schwerverletzte gab während des
Transportes nach dem Akademischen Krankenhaus
den Geist auf .

— Mannheim , 26. Aug . Ein verheirateter Ran¬
gierer von PlaukstM wollte im neuen Rangrerbahn -
hvs einer im Gang befindlichen Lokomotive aus -
weichen , kam aber dabei zu Fall . Es wurde ihm der
rechte Fuß abgefahren . — Kr einem Fabv Scrruoesen
in Neckarau geriet ein 20 Jahre alter Taglöhner zwi¬
schen zwei auf einem Essenbahn wagen zu verladende
Kabelrollen und erlitt erhebliche Rippenquetschuugen .
— Beim Abladen von Lumpen in einem Fabrikau -
rvesen in Wohigelegeu fiel ein 19 Jahre alter Fabrik¬
arbeiter von Käfertal von einem Wagen herunter ,
wobei er sich am Kopfe und am linken Arm erhebliche
Verletzungen zuzog .

— Mannheim , 26 . Aug . Der Direvor des hiesigen
Telegraphenamts Theodor Bernhard ist cm den
Folgen eines Schtaganfalls heute früh plötzlich
verschieden . Am 7 . April 188S in Konstanz geboren ,
trat er 1875 in den höheren Postdienst und war u . a.
9 Jahre Telegraphendirektor in Freiburg . Seit 1908
stand er dem hiesigen Telegraphemtmt vor . Die Be¬
erdigung erfolgt in Konstanz . — Die Firma Benz . teilt

schaft beschieden ist, auch begnadend auf die Men¬
schen und Verhältnisse. Die ziemlich feststehen¬
den, nicht allzu große« Dimensionen, in denen
sich dieses Leben bewegt, tragen wohl dazu bei.
Man kann nicht in Holland mit einer gar zu
plötzlichen Erweiterung des Wirkungsgebiets
rechnen , die einzige Macht , der man etwas abge -
winuen kann, ist das Meer , und man schickt sich
jetzt an, einen Hauptschlag gegen diesen allen
Feind zu tun .

I « der Schisfahrtsausstellung in
Amsterdam , die eine der Hauptsehenswürdtg-
keiten unter den Ausstellungen Hollands ist, sind
die Pläne zu sehen, die über die ans gut dreißig
Jahre berechnete Arbeit der Absperrung und teil¬
weise« Trockenlegung der Zuidersee Auskunft
geben . Es wirb ein Werk sein, das den Natio¬
nalenergien ganz neue und durchaus nicht un¬
beträchtliche Betätigungsgebiete eröffnen wird.
Was dadurch Hollands Industrie und Ackerbau
gewinnen werden, läßt sich zunächst nicht ab¬
schätzen , der Umstand aber, daß ein Gebiet, das
bisher kaum 3017 Zuiderseeftschern ein notdürfti¬
ges Auskommen gewährte, zum ertragreichen
Boden umgewanüelt werden wird , der 200000
Menschen vortrefflich ernähren kann, wird natür¬
lich nicht ohne gewaltigen Einfluß auf den Auf¬
schwung des Landes sein . Zunächst ist damit
allerdings noch nicht zu rechnen , inzwischen
braucht der Holländer durch zähe , aber seine
Kräfte nicht übersteigende Arbeit nur seinen Platz
an der Sonne zu behaupten, den er sich im Laufe
dieses Jahrhunderts , nach den bösen Tagen der
napoleonischen Herrschaft allmählich wieder er¬
rungen hat. Auch über diese Arbeitsleistung
gibt die „Erste Niederländische Schiffahrtsausstel¬
lung " (Gerste Neöerlänösche Tentoonstelling op
Scheepvaartsgebied" kurz „Entos " genannt ) Aus¬
kunft. Die zwei großen Wasserwege sind es
vornehmlich , die das vortreffliche System der
Kanäle, das ganz Holland umspannt und neuer¬
dings vielfach vervollkommnet wurde , von neuem
an den Weltverkehr anschließen . Auch über die
Einzelheiten gibt uns die Amsterdamer Ausstel¬
lung Auskunft . Ohne diese beiden Wasserwege ,
d . h . ohne den Nordseekanal, der Amsterdam über
Jjmuiden auf kürzestem Wege mit der See ver¬
bindet und an Breite und Tiefe den Suezkanal
übertrifft , und ohne den „Neuen Wasserweg "

, der

Rotterdams gewaltiges Emporkvmmen unmittel¬
bar gefördert hat, wäre das so kunstvolle System
der Kanäle , in Anbetracht der modernen Erfor¬
dernisse der Seeschiffahrt ein totes Glied, da es
nicht unmittelbar in die großen Zentren des
Weltverkehrs münden könnte. Die vielen Mil¬
lionen Gulden , die diese beide« Verwirklichun¬
gen gefordert haben (der im Jahre 1911 beendigte
Norüseekanal wurde rptt einem Kostenaufwand
von 51 Millionen Gulden im Lause von 46
Jahren gebaut, der neue Wasserweg in ziemlich
gleichem Zeitraum mit einem Kostenaufwand von
41 Millionen Gulden ) geben ein beredtes Zeug¬
nis von der Stoßkraft des modernen wirtschaft¬
lichen Holland. Die Eindeichung, Absperrung
und ' Trockenlegung des Zuidersees ist auf nahezu
200 Millionen Gulden veranschlagt worden.

Es ist bedauerlich, daß diese erste niederlän¬
dische Schiffahrtsausstellung bei der ganzen Aus¬
führlichkeit, mit der sie der ruhmreichen Vergan¬
genheit des seefahrenden Holland gedacht hat, wo¬
von die im Ausstellungspark befindliche historische
Abteilung ein überaus reizvolles Bild gewährt,
nicht dazu gekommen ist, befriedigende Belege
zur modernen Entwicklung der holländischen
Schiffahrt zu einem übersichtlichen Ganzen zu
gruppieren . Da diese Entwicklung gerade neue¬
ren Datums ist, denn die meisten entscheidenden
Gründungen und Erweiterungen im holländi¬
schen Schiffahrtswesen wurde seit 1870 bewerk¬
stelligt , so wäre gerade dieses Bild sehr inter¬
essant gewesen , und man begreift nicht, wie man
sich einen solchen Stoff Hat entgehen lassen. Was
die englische Abteilung der Ausstellung an dies¬
bezüglichem Material geliefert hat — die deut¬
schen Reedereien haben bekanntlich abgelehnt, sich
an der Ausstellung zu beteiligen — ist auch nicht
dazu angetan , diese Lücke auszufüllen , und so er¬
scheint die erste niederländische Schiffahrtsausstel¬
lung aus dem Plan , ohne dem wichtigsten Kapitel,der modernen Ozeanschiffahrt Hollands gerecht
zu werden. Insofern hat diese erste Schiffahrts¬
ausstellung eher einen retrospektiven Charakter.

Auch die zweite große Ausstellung Amsterdams,
„Die Frau von 1818 — 1913 " leidet an
einem ähnlichen Mangel . Nicht darum , daß man
vergessen hätte, das Allerneueste aus dem Leben
der Frau mit in die Ausstellung hineinzubezie-

Erstes Blatt.
zu der Meldung über große UnterschH ^ T" -
gen in ihrem Betrieb mit , daß es sich nur uw >ü!

°
Verschub eines einzigen Wagens mit Altmetall
Irgend ein Verlust sei der Firma nicht entstam̂ .

'
Von Schiebungen mit Automobilen könne
Entferntesten die Rede sein . ^ --

— Mannheim , 26. Aug . Bei den Montierun «arbeiten im Grotzh . Hoftheater hier siel dem 28alten verheirateten Monteur Fritz Okier aus E '
heim dadurch eine Eisenstange mit einer Anzahlan hängenden elektrischen Bogenlampen aus den
daß der Sperr -Riegel mehrere Zähne am Kainn̂ »einer Aufzugsmaschine abriß . Der Verletzte bea?-
sich zu einem in der Nähe wohnenden Arzt , woein Notverband angelegt wurde . Von da aus kon »>er noch ohne fremde Hilfe seine Wohnung aussuch-^wo er nachmittags etwa 5 Uhr seinen Verletzû
erlegen ist. Untersuchung ist eingeleitet .

" "

Z Leimen , 26 . Aug . In der Zementfabrik kam d- ,etwa 50 Jahre alte Arbeiter Heinrich Mündels ^von Nußloch auf eine schreckliche Weise ums Leb « ,Der Unglückliche geriet auf bisher noch unausgeklz».
Weise in eine Transportschnecke , aus der er als schreck¬
lich verstümmelte Leiche herausgezogen wurde

O Nußloch , 26 . Aug . Gestern geriet der Schreiner¬
meister G . Bender in den Einleger der DresG
Maschine, wodurch ihm das linke Bein vollständig
gerissen wurde . Der Schwerverletzte wurde gdas akademische Krankenhaus in» Heidelberg gebrach,woselbst er heute früh 5 --! Uhr verschieden ist?

'

§ Bühl , 26 . Aug . In Neusatz - ereignete sich ^
bedauerlicher Unglücksfall . Die Ehefrau des
arbeiters Müller stürzte beim Zwetschgenbrechen »»
unglücklich auf einen Eartenzaun , daß ihr eine L« ..
in den Unterleib drang . Die bedauernswette Fr,u
welche der baldigen Entbindung entgegensah , rnußn
sich sofort einer Operation unterziehen . Das Kind jj:tot ; der Zustand der Frau ist sehr ernst .

— Offenburg , 26 . Aug . Eine Arbeiterin der Spin¬
nerei brachte am Samstag abend aus UimorsichtiM
den Arm in eine Maschine und trug erheblich ,
Quetschungen davon . Die Verletzte wurde n»ch
Anlegung eines Notverbandes ins städt . Krankenharr
gebracht .

Sl . Georgen , 25 . Aug . Die vom badischen Stow
angekauften Heiligenftatuen haben durch d«
„Holzwurm " einigen Schaden gelitten . Um einer wei¬
teren Zerstörung oorzubeugen , werden sie demnächst
nach Ueberlmgen gesandt werden , wo sie von
kundiger Hand konserviert werden sollen . Bon all¬
gemeinem Interesse ist es wohl , zu erfahren , wer zuerst
den künstlerischen Wert des Schatzes aus der Kloster -
zeit erkannt und die maßgebenden Kresse darauf aui-
merksam gemacht hat . Dieses Verdienst gebührt dem
Fabrikanten Robert Weißer jun ., eine in Künstler¬
kreisen nicht unbekannte Persönlichkeit . — Die durch
eine rege Industrie bedingte stete Zunahme der
Einwohnerzahl , die nach der lokalen StatW
bereits den fünften Tausender überschritten hat , nötixr
die städtische Verwaltung , Vorkehrungen zu tresin
zur Erweiterung der Wasserversorgung . Ein « Kom¬
mission ist dieser Tage damit beschäftigt, geeigne»
Quellen aufzusuchen und zu prüfen . Diese Aufgabe ist
keine geringe , da in der nächsten Umgebung bis jtzl
nur wenige spärlich« Quellen bekannt sind . BahnuM
nach Grundwasser halten Fachmänner für erfolgst«,
well das Niederschlagsgebiet in hiesiger Gegend mich-
mal ist- Die aufblühende Gemeinde steht also ooi
einer Frage , deren Lösung für eine gedeihliche Well»
entwicklung von höchster Bedeutung ist.

* Lndingen , 26 . Aug . Hier entstand in der Schern»
des Robert Biechele Feuer , das in kurzer Zeit dni
Wohnhäuser und vier Scheunen vernichtete . Zahl¬
reiche Futtervorröte wurden ein Raub der Flamaer .
Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken, unter
Aufbietung aller Kräfte die Weiterentwicklung ds
Feuers zu verhindern . Die Brcmdursache ist unbe¬
kannt .

* Malsburg , 26 . Aug . Der Arbeiter Iachthube :
wurde nachts vermutlich durch Beilhiebe auf den
Kopf so schwer verletzt, daß er in bewußtlosem Zu¬
stande in das Kandererer Krankenhaus gebracht werden
mutzte . Der Täter , ein Bursche aus LütscherckcÄ.
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Heu, selbst die Bilder der Suffragetten sind voll¬
zählig vorhanden , aber das tatsächlich Wirkung-
volle , das auch durch seine Geschlossenheit JuM
nierende , ist das holländische Interieur auS dm
alten Zetten , in dessen Mittelpunkt die Frau o«
ehemals steht. Das reizende, echte Landhaus
draußen an der Amstel mit feinem etwas ver¬
wilderten Garten , um das sich die dem holländi¬
schen Frauenleben gewidmete Ausstellung grup¬
piert hat, ist das eigentliche Juwel der ganze»
Ausstellung. Der tiefe Kulturwert der BÄ-
uuugskultnr mit der ganzen Behaglichkeit einest
umsichtig und einstchtsvoll geleiteten Hausstandes
von ehemals, läßt sich gar nicht durch den JnM
der ausgestellten Erzeugnisse der modernen
Fraueirarbeit , die die Ausstellung bietet, aufwie-
gen . Auch hier scheint es aber mehr an der
Ausstellungslettung , als an den LebensumM-
öen selbst gelegen zu haben, daß das Gegenwart-
bild nicht klar hervortritt , denn selbst in der
Wohnnngskultur spielt die moderne Frau hem°
in Holland wieder eine Rolle. Gewiß, das sta¬
tische Patrizierhaus Hollands mit seiner Vorna¬men Großzügigkeit, mit seiner entzückenden FM«
von Stil gewordenen Lebensbedürfnissen, ist im¬
mer mehr im Abstcrben begriffen — man M
sich nur das Bild der schönen Amsterdamer kon¬
zentrischen Grachten, der Heeresgracht und dkl
Ketzersgracht an , wo die vornehmsten Häuser d»^
ser Art standen und zum Teil auch heute n«
zu finden sind . Ein großes Sterben ist über m
gekommen und immer häufiger sinkt wieder er^von ihnen in den Staub , um irgend einer gros¬
städtischen Geschmackslosigkeit Platz zu machen -
aber draußen in den modernen Villenvierteln -
in den Landhäusern , von denen, von Amsterô
und dem Haag abgesehen , besonders Haarlew- b»
Gartenstadt auf seinen Dünen , die in ein em°
zückendes Parkgelände allmählich verwarfworden sind, eine recht imponierende Fülle »
sitzt , wird Wohnungskultur wieder gepflegt, b»--
wenn auch zum Teil englischen Ursprungs- kw
eine besondere holländische Note besitzt . Dies v»-
die Ausstellung versäumt zu zeigen , dafür eu -
wirft sie aber ein fesselndes Bild kolonial
Wohnhauslebens in einem speziellen Kolons .
Haus. Auch die ganze koloniale Abteilung » '
Ausstellung, die im großen Ausstellungspat
untcrgebracht ist, verdient gesehen zu werden.
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<un Sonntag verhaftet und in das Amtsge-
^ noch Müllheim eingeliefert. Das Motiv der

?jst rwch unbekannt.
« Sergöschiugen . 28 . Aua . Unter dem Verdachte ,

^ Brand, dem am 22 . August das Anwesen des
j^ pirts Marzell Etz körn auf dem Reutehttf zum

siel, gelegt W haben, wurde der Besitzer selbst
Anommen und ins Untersuchungsgefängnis nach
M -Hut eingeliefert.

z^Soafiamk 25. Lug. Die Besserung im Befinden
i ^ Oberbürgermeister Dr . Weber hat erifreulicher-
2ie so gute Fortschritte gemacht, daß der Kranke
Äeicht diese Woche noch zur Kur einen Badeort aus-

l - wird .
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Weiterung des Sprechbereichs . Bon jetzt ab ist
„ rlsruhe (Baden) zugelassen zum unbeschränk -

Sprechverkehr mit: Oberhaid (Oberfranken) . Thale
nebst Neinstadt, Stecklenberg (Ostharz ) , Timmen-

^ Warnstedt. WedderÄeben (Ostharz ), Wienrode,
wk R «Mbachshaus und Lauenburg (Kr. Quedlinburg) :
ein» > Mjprächsgcbühr je 1 -4t .
>resch, U Me Jeste im Stadtgarten . Karlsruhe wird wirk-
lab - U Kb Großstadt . Man merkt es nicht allein an ihrem

Whstum, ihrem Fremdenverkehr, den der Berkehrs-
Ernn getreulich registriert, sondern vor allem auch den
Men Projekten, die der Bürgerausschuß in der letzten
^ genehmigt hat : Konzerthaus, Ausstellungshalle,
tzadtgartsnerweiterung u . a . m . Dazu der neue
»^ ftbahnhof, der, wie man jetzt weiß, sicher am
^ Oktober eröffnet wird . Unsere Urgroßväter wür-
W staunen , die gute kleine Residenz wiederzuschauen ,
Erblich spähten sie nach dem grünen Grase, das einst
« tzren Zeiten die menschenleeren Straßen und Gassen
Lite. „Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit . . .

"
wenn im Jubeljahre 1915 all die vielen Tausende ,

2 -er Verkehrsverein nach Badens Metropole zu
Men gedenkt, wirklich kommen, woran wir gewiß
A zweifeln wollen, so muß man ihnen einen freund
Mi Empfang und Unterhaltung bieten , „denn der
Aensch lebt nicht von Brot allein . . .

" Da werden
Djerm Stadtgarten wiederum bedeutende Ge-
Mte zufallen . Er soll einbezogen werden in den
Jagnügungspark

"
, in dem sich Männlein und Weib-

Hn muh den Anstrengungen der Ausstellungsbestch -
Wwg erholen und stärken . Gar vielerlei Amüsantes
M er bieten , jedem Wetter soll er Rechnung tragen,

"Al Ml er seinen guten Namen, den er sich weithin er-
- ' ^mzen , bewahren. Bis jetzt hat er sich vornehmlich

dvch seine wundervollen Kulturen, sein landschaftlich
Mgartiges Bild, und bis zu einem gewissen Grade
auch durch seine „Seelöwen " berühmt gemacht . Nun
«brr sollen auch Feste und vergnügliche Veranstal-
Mgen, die er zu unternehmen weiß, sein Lob ver¬
künden. Zwar muß er noch lernen, will er im
Mliiiumsjahre die Wahl, die ihn getroffen , mit Aus-
Mnung rechtfertigen . So schickt man sich nun an, die
asten Studien hiefür zu machen . Seine Vergnügungs-
Immission , die auch bisher schon die Hände nicht in den
Schoß gelegt, will den scheidenden Sommer nicht fliehen
IHm, ohne ihm wenigstens einen schönen und
Men " Tag abzuringen. Aller Wetterprognose zum
Lutz hat sie auf den ersten Samstag im September
M solennes „Sommer fest " mit anschließendem
Wmmernachtsball " angesetzt. Hoffentlich er»
Kmt dazu ein vieltausendköpfiges Publikum, froh-

^ 1 pstimmi und bereit, selbst zum schönen Verlauf des
Utes beizutragen. Hier das Programm : Nach -
» ittags 4 Uhr : Beginn des Gartenkonzertes:
i Uhr : Großer Kinder-Korso mit vielerlei Abwechs -
dmgen, darunter Musikanten, Ponireiter , Radsahrer
mt blumengeschmückten Fahrzeugen, Erntewagen,
ichrende Sänger , blumengezierte Breaks mit blitz-
jsuberen Mädchen, Schnitter, Eselsreiter, Draisinen-
ichrer , Tierbändiger mit allerhand Tierzeug, Zigeuner-
Mgen, Gänseliesel , das große Kamel, geritten von
lecken Buben, und anderes mehr. Um 8 Uhr : Fest¬
este Beleuchtung des Sees und der Anlagen mit ver¬
schiedenfarbigem Magnesiumlicht: 9 Uhr : Große Lam-
PMispolonaise unter Mitwirkung des gesamten Pu -
Vkums (Umzug mit Musik im Garten) und zu guter
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Die Kunst des Anweudens ist schwer! Es gibt

kaum ein Land , das auf einem verhältnismäßig
io kleinen Gebiet sich eine solche Fülle hoher
Küturwerte aus vergangenen Tagen erhalten
Me , wie Holland . Diese Vision des einstigen
Holland , die auch heute noch eindrucksvoll ge¬
nug ist, um die ganze Gegenwart zu übertönen ,
weicht nicht aus - er Seele des Hollandreisenden
und verfolgt ihn wie eine ungelöste Frage . Der
Bruch , der zwischen der Vergangenheit und der
Gegenwart Hollands klafft , ist nicht leicht zu über¬
blicken. Die alte Kunst des Städtebaus , die die
holländische Wasserstadt des 17. und 18. Jahr¬
hunderts zu einem lebendigen Kunstwerk machte,
war anderen Lebensbeöingungen entsprungen ,
bas Bürgerhaus , das im Patrizierhaus seine
Vollendung fand , das Rathaus und die öffent¬
liche« Gebäude , die bei ihren verhältnismäßig
steinen Ausmaßen doch monumental genannt zu
werden verdienen und auch im Inneren die Kunst
teuer Gegenwart , die sie erdachte, als schönste
3'erde tragen , die ihre vergängliche Alltäglichkeit
"'s Ewigmenschliche umöeutet , entsprechen nicht
wehr den modernen Verhältnissen . Unter allen
Een Städten Hollands gibt es heute nur noch
^
lu paar kleinere , wie Delft oder Leiden , in

bene« dieses Mißverhältnis am wenigsten fühl¬
st wird . Besonders Leiden , die Gelehrten -
lladt. ist imstande , einen seltsam geschlossenen
Andrnck zu erwecken, darum hinterlätzt seine
Ausstellung indischer und japani -
lHer Kunstgegenstände in den Museen
"cs Gelehrtenviertels an der schattigen Gracht ,
A Rapenburg , einen unvergeßlichen Eindruck .

fast phantastisch anmutende Geschlossenheit
Weser alten Architektur verbindet sich mit der
Enten Phantastik der vstasiattschen Sammlun -
M , die reich sind wie die Schätze der ehemali -
Au Ostindienfahrer , zu einem vollen Einklang .
? ur ein einziges Gebäude in ganz Holland zeugt

der Möglichkeit einer neuen , monumentalen
des modernen Raumgefühls — es ist die

-?u Berlage erbaute neue Börse in Amsterdam .
Abr ist aus dem Zeitgefühl eine groß gedachte

dem Charakter der Umgebung wundervoll
^ gepaßte Schöpfung entstanden , zweckmäßig,
tz

"rdig, schön , und auch in ihrem Schmuck, den
Delfter Porzellanindustrie nach Entwürfen^ u Toorop geliefert hat , kostbar . Es ist bezeich -

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 27 . August 1S13.
Letzt eine freudige Ueberraschung für jung und alt : Ein
lustiger , zwangloser Sommernachtsball im
kleinen Festhallesaal. Dazu ein von unzähligen Lam¬
pions zauberhaft beleuchteter Garten . Wer sagt da ,
es sei hier nichts los! Also freuen wir uns einstweilen
aus diese herrlichen Genüsse , die uns für wenige Gro¬
schen beschert werden sollen .

Interims - Sommertheater . Heute Mittwoch abend:
Ehrenabend für Herrn Reno . Es wird zum letzten¬
mal „Der liebe Augustin" gegeben . Frl . Ellen Gerecke
spielt dabei die Rolle der Anna. Donnerstag abend :
unbestimmt. Freitag abend, Ehrenabend für Frl .
Pagenstecher : „Der Graf von Luxemburg"

. In
der Zeit vom 1 . bis 10. September werden Schau- und
Lustspiele gegeben .

Skadkgartenkonzert . Heute Mittwoch abend 8 Uhr
gibt die Kapelle des 1 . Bad . Leib - Dragoner -
Regimcnts Nr . 20 unter der Leitung von Ober¬
musikmeister Köhn ein Militärkonzert bei billigen
Eintrittspreisen . (S . d . Anzeige .)

Die Beerdigung des im Alter von 49 Jahren ver¬
storbenen Hofopernsängers Adolf Bodenmüller
fand unter zahlreicher Beteiligung gestern nachmittag
statt. Die Trauerseier wurde durch ein vom Männerchor
des Hoftheaters oorgetragenes Lied „Stumm schläft
der Sänger " eingeleitet . Zahlreiche Kranzspenden
von Kollegen , Freunden und anderen gaben Zeugnis
von der großen Beliebtheit, der sich der Künstler zu
erstellen hatte .

Aus Aebermut steckte ein 11 Jahre alter Knabe im
Vororte Rüppurr ein Stück Backstein in die Weiche
einer Feldbahn, was zur Folge hatte, daß die Loko¬
motive des Zuges entgleiste und umfiel . Der auf der
Lokomotive befindliche Heizer konnte sich noch recht¬
zeitig in Sicherheit bringen.

Unfälle. In einer Fabrik im Bannwald drang
einem Taglöhner beim Abschlagen einer Eisenschiene
ein Stück Eisen in die Brust und verursachte eine er¬
hebliche Verletzung . — Einem in der Lessingstraße be-
diensteten Metzgerburschen drang beim Fleischabschälen
das ausrutschende Messer in den rechten Oberschenkel.
Hierdurch wurde der Bursche erheblich verletzt. —
Durch den Bruch einer Kette siel in einem Geschäfte
der Kaiserstraße der Auszug in die Tiefe. Der Haus¬
bursche des Geschäfts erhielt dabei von dem Brems¬
hebel einen Schlag auf den Kopf und mußte in bewußt¬
losem Zustande ins städtische Krankenhaus gebracht
werden. Auch die beiden übrigen Verletzten fanden
Aufnahme im Krankenhaus.

Verhaftet wurden : ein 42 Jahre aller Fuhrmann
aus Lola wegen mehrfacher Sittlichkeitsverbrechen
(8 176 Ziff. 3 R .St .G .B .), sowie ein Hoteldiener aus
Waldmatt wegen Verdachtes des Fahrraddiebstahls.

Beranftalkungeu. Vereine und Vorführungen.
Zum Moninger . Heute abend gibt die Feuerwehr¬

und Bürgerkapelle unter der Leitung ihres Dirigenten
Obermusikmeister Liese von 8 Uhr ab ein volks¬
tümliches Konzert. Das Programm enthält beliebte
Opern-, Operetten- , Potpourris und Walzer-Melodien.
Ferner enthüll das Programm Melodien aus der
neuesten Operette „Goldener Leichtsinn " von Alsredy ,
sowie „Mein bester Freund " Marschlied von Alsredy ,
welches bei diesem Konzert gratis für Pianoforte an
die Konzertbesucher verteilt wird.

Refidenztzeater. Der neue Spielplan wird einge¬
leitet durch einen neuen Autorfilm „Die rechte Wahl"
von Daniel Riche , der mit einer abwechslungsreichen
Handlung eine allgemein befriedigende Lösung der
spannenden Konflikte verbindet. Unter den weiteren
Neuheiten ernsten und heiteren Charakters verdient
die vorzüglich gelungene Naturaufnahme der „Fisch¬
otter" besonders hervorgehoben zu werden. Dieser
Film zeigt das Leben dieses Tieres in allen seinen
Phasen in überaus anschaulicher Wesse.

Lichtspiele — Aletropol-Lino . Es ist der Direktion
der Vereinigten Karlsruher Kinotheater gelungen,
einen Sensationsschlager ersten Ranges zu erwerben
und zwar das gewaltige Filmwerk „Das Kind von
Paris "

, ein vieraktiges Drama . Die Spieldauer dieses
Werkes währt über 1 )4 Stunden . „Das Burgverlies " ,
ein herrlich koloriertes Schauspiel in zwei Akten

stammt aus dem weltbekannten Atelier von Gaumont .
Ferner seien noch die amerikanische Komödie „Mo¬
dernes Aschenbrödel " sowie der drastische Schwank
„Karlchen und das Reklamekorsett " genannt .

Staudesbllch-Auszüge.
Eheschließungen . 26. August : Wilhelm Mertens

von Riga, Ingenieur hier, mit Olga Leger von hier :
Karl Theurer von Altensteig , Res .- Heizer hier, mit
Elise Sigma nn von Gemmingen : Edwin Keppel
von Pforzheim, Konditor hier , mit Berta Linken -
heil Wtwe. von Griesbach; Engelbert Maisch von
Schöllbronn, Fabrikarbeiter hier, mit Karoline Kühn
Witwe von hier.

Geburten. - 20 . August : Herbert Heinrich Theodor,
Vater Heinrich Oertel , Kaufmann ; Otto, Vater
Christ . Göbel , Metzger und Wirt . — 25. August :
Hildegard Emma Karoline, Vater Emil Winter¬
mantel , Dipl.- und städt . Ingenieur .

Todesfälle. 25 . August: Eva Brenneisen , alt
91 Jahre , Witwe des Taglöhners Peter Brenneisen :
Karl, alt 12 Jahre , Vater Ludwig Essig , Obsthändler.
— 26 . August : Maria Kr e i n e r , alt 73 Jahre , Ehe¬
frau des Privatiers Jakob Kreiner.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , 27. August: 11 Uhr : Maria
Eva Brenneisen , Taglöhners - Witwe, Scherr-
straße 8.

Serichtssam.
Tagesordnung der Ferienslrafkammer I . Sitzung:

Donners tag , 28 . August , vormittags 9 Uhr.
1 . Friedrich Jost , Schaustellungsunternehmer von
Karlsruhe, wegen Betrugs ; 2 . Wilhelm Metz ,
Schmied von Kandel, wegen Körperverletzung: 3. Karl
Greiser , Redakteur von und in - Rastatt, wegen
Vergehens gegen das Urhebergesetz : 4 . Gustav Math .
Karl Ortscheidt von Leipzig -Eutritsch , wegen Be¬
trugs ; 5 . Gregor Herd eg , Waffelbäcker von Trochtel-
singen, wegen Körperverletzung. 6. Heinrich Leopold
Bender , Chauffeur von Karlsruhe , wegen fahr! .
Körperverletzung: 7. Johannes Dehm , Händler von
Iöhlingen , und Gustav Meigel , Anstreicher von
Karlsdorf, wegen Betrugs und Betrugsversuchs: 8.
Karl Christian Pallmer , Gelegenheitsarbeiter von
Rintheim, wegen Bettels und Widerstands.

ü. Areiburg, 26. Aug . Vor der Ferien st raf -
kammer hatte sich heute der frühere Wirt E .
Klingele wegen umfangreichen Saccharin¬
schmuggels zu verantworten . Er selbst brachte
das Saccharin nicht über die Grenze, sondern hatte
für diesen Zweck Helfershelfer, die ihm Las Saccharin
beitrugen, das er dann versandte. Klingele wurde zu
1 )4 Ähren Gefängnis, 1800 -4t Geldstrafe oder wei¬
teren 180 Tagen Gefängnis und zum Wertersatz von
10560 -41 verurteilt.

Vom Voller.
Wetterbericht des Zentralbureans für Meteoro¬

logie «nd Hydrographie vom 26 - August 1913.
Das Hochdruckgebiet hat sich seit gestern noch weiter

in das Binnenland hinein verlegt, so daß sein Kern
heute das westliche und südliche Deutschland bedeckt ;
in seinem Bereich herrscht heiteres und warmes Wetter.
Im Osten des Reiches verursacht eine über Polen ge¬
legene flache Depression Regenfälle. Der weitere Be¬
stand des Hochdruckgebietes erscheint gesichert ; es ist
deshalb Fortdauer des schönen, untertags warmen
Wetters zu erwarten.
Witteram - DdeaSachtiluaea d . Meteorolog . Station SarlSrxbe

Ort » -Zeit
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Wind Hi-muel

25 . Aug . NachtS 9 Uhr 757.0 15.0 10 .5 80 NO halbbed
26. .. M»r, . 7 . 7S8.7 12.3 9.2 88 NO wollen!
26. , Mittag» 2 , 757,8 23,1 8.9 42 NO wollen!

Höchste Temperatur « a L5. August 26,1 , niedrigste in der darauffolgenden
Rächt e,6 . Niederfchlagituenge NM 26. August früh 0,0 nun .

Wasserstau » de» Rhein » am 2». August früh .
Schusterinsel 2so, gestiegen 17, Schl 2>s, gefallen 1, Maxau 179 ,

gefallen S. Mannheim 111, gefallen 7 em .
Wafserwärmr . Rheinbad Maxau 1» Srad Celsius.

nenö , daß einem , wenn man nach paffenden Ge¬
genstücken sucht, nur die modernen nordischen
Bauten , und vor allem die deutschen Architektur¬
werke , wie diejenigen eines Peter Behrens , Ol¬
brich, Th . Fischer , Jena oder Ertwein , Dresden
etnfallen . Hier ist trotz der örtlichen Verschieden¬
heiten eine gemeinsame Note auffindbar , die sich
nur als Zeitgeist Leuten läßt .

Man hat in den diesjährigen holländischen
Ausstellungen Gelegenheit , hier und da neuer
Kunst zu begegnen . Auf derJndustrieaus -
stellung tu Tillburg haben die Künstler
von Nordbrabant eine besondere Abteilung , die
eine Anzahl respektabler Talente , wie von Hei-
senbrock, Forweröa , Wilh . Rurlof , van Duyl ,
aber nichts Ueberwältigenöes enthält , die Is r a-
els und Mesdag - Ausstellung in Gro¬
ningen hat zu diesem Thema keinen neuen
Stoff zu liefern , was aber in den öffentli¬
chen Sammlungen in Amsterdam , im
Rijksmuseum , im Haag in der Me s da g-
galerie , inDordrecht , das viele van
Goghs und Toorops hat , zu finden ist, erlaubt
kein zusammenfaffendes Urteil , weil es nicht
vollständig genug ist. Die Ausstellungmo -
dernerMalereiinArnheimamRhein
wird vielleicht einige kleine Details zu diesem
Stoff beisteuern , aber auch sie wird kein übersicht¬
liches Bild geben können . Von zeichnerischen
Talenten der Neuzeit führt die Ausstellung
der graphischen Künste im Palast für
Volkskunst , diesem abschreckenden Koloffal -
bau Amsterdams , der mit dem Zentralbahn¬
hof von Cuypers und der schlechten Neugotik des
Hauptpostgebäudes zu den Marksteinen der hol¬
ländischen Geschmacklosigkeit von gestern gehört ,
eine stattliche Reihe vor , die von M . Bauer , wel¬
cher bei Haarlem wohnt , trotz Namen wie P .
Dupont und Witsen , auf eine Art und Weise
überragt wird , daß ich diesen Namen mit be¬
sonderer Ehrfurcht nenne .

Ein reiches Bild bieten die Ausstellungen , die
von dem gegenwärtigen wirtschaftlichen Auf¬
schwung Hollands Zeugnis ablegen . Sie sind
der Industrie und dem Landbau gewidmet . Die
Industrie Hollands , die nach einem längeren Tief¬
stand seit etwa SO Jahren wieder im Zeichen
des Aufschwunges steht und nach der Verbesse¬
rung der Zugänge zum Meer besonders rasch an

den betreffenden Zufahrtsstraßen aufgeblüht ist,
findet sich teilweise in der Ttlburger Aus¬
stellung in Nordbrabant vertreten , das
als ein besonders stark industrielles Gebiet her¬
vortritt , teils kommt sie in Zwolle , der ehe¬
maligen Hansestadt , auf dem schönen Gelände ,
das vornehmlich die blühende Overijsselsche In¬
dustrie ausgenommen hat , zu Wort . Beide Aus¬
stellungen sind recht reichhaltig . Für die Gesamt¬
übersicht wäre es natürlich besser gewesen , wenn
man die ganze Industrie des Landes in einer
großen Ausstellung vereinigt hätte , doch sind die
Teilausstellungen insofern wertvoll , als sie mehr
in die Einzelheiten einführen . In diesen Be¬
strebungen geht besonders Gouda mit seiner
Ausstellung rein örtlichen Charakters , sowie auch
Twente und Groningen , die ihre Fabri¬
ken unter kundiger Führung besichtigen lassen,
voran . Die Fabriken sind im heutigen Hollaud
üurchschnittlich gute Bauten , von einer anspre¬
chenden Architektur .

Auch unter den landwirtschaftlichen
Ausstellungen haben die Teilausstellungen
guten Erfolg zu verzeichnen . Die große land¬
wirtschaftliche Ausstellung wird im Haag im Sep¬
tember stattfinöen , inzwischen haben vornehmlich
die verschiedenen Gartenbauausstellun¬
gen recht reizvolle Ausschnitte aus Sen Gebieten
des Gemüsebaus und der Blumenzucht geboten ,
denn gerade dieser Teil der Bewirtschaftung des
Bodens spielt in Holland eine immer größere Be¬
deutung . Holland hat immer mehr die Aussicht ,
der Gemüse - und Blumengarten Westeuropas zu
werden . Den sommerlichen Besuchern Hollands
erschloß sich nach einer jener traumhaften Kanal¬
fahrten von Gouda öder Utrecht aus , die man
nicht versäumen darf , wenn man einmal in Hol¬
land ist, das Rosenparadies von Bos -
koop , das unter den Hellen grün und weiß
drapierten Zelten seiner Rosenausstellung ein
wahres Gedränge von Besuchern zu verzeichnen
hatte . Finanziell werden diese Teilausstellungen
zum großen Teil ganz günstig abschneiden , inso¬
fern bietet der Ausstellungstypus , zu dessen Ver¬
vollkommnung Holland einen beachtenswerten
Beitrag geliefert hat , manchen beherzigenswerten
Hinweis für die Veranstalter solcher Ausstel¬
lungen .

M. 237 . Sette 3.
Beodachtungen der DracheMattou in AriedrichShafe »

vom Morgen des 26. August 1SI3 .
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Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 26 . August ISIS, s Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Sclstu»

Windrichtung
und Sticke Setter

Borkum . 771 >- 1» SW 2 wolkig
Hamburg
Ewinemüude

771
768

13
l- 16

WSW 2
N 1

stürmisch
halbbedeckt

Memel .
Hannover

764
771

- 21
12

ONO S
S I wollen!»«

769 - IS W S heiter
Dresden . 770 - 13 WN« 2 woMg
Breslau . 767 - 11 WNW S Regen
Metz . . 769 ^ 11 NO S wolleulol
Frankfurt (M .) . .
Karlsruhe <B.) . .

770
770

14
13 Nk^

München . 770 - 18 NNO 2 w«Ü!g
Scillh . .
Aderdeeu .

767
768

^ 16
i- l ^

O 2
Stille

halbbleckt
bedeckt

Ne d'Aix
Pari - . .
Blisstnge ». 770 OSO 2 heiter
Helder 771 S I
ThorShotm 762 -i- " WS « 1 bedeckt
Scydisfjord 757 Still - Wollig
Christi »»,'»» 765

^ is
WSW 2

Klagen . 768 W 1 Wolken!»»
Kostenhagen 769 ii SMW 2
Stockholm 766 4- is W 2 heiter
Haparanda 763 4- iS W 2 wolleulol
Archangelsk
Petersburg

767 4- I ' S « I heiter

Riga . .
Warschau 763 4 - 14 W I bedeckt
Wien . . 769 4- IS NW 2 wolkenlos
Rom . 785 4- IS NW I
Floren» . 765 4- is SO 2 bedeckt
Cagliari . 765 21 WNW I wolkenlos
Brwdist .
Triest . . 766 4 - 22 ONO 1 wolkenlos

766 4- I« N I
Ni»»» . .
Biarritz . 762 O 3 wollig

Neb«Säxtis . 571 « SW «
Zugspitze . SS? — W 1 heiter

GeschSfillche Mitteilungen.
Norderney. Seine Durchlaucht Fürst Bülow emp¬

fing gestern Hofphotograph Hirsch und gewährte ihm
eine Porträtsitzung.

Der jüngst in London abgehaüene XVII. Inter¬
nationale Medizinische Kongreß, die berufene Ver¬
tretung der zeitgenössischen ärztlichen Wissenschaft,
war mit einer Fachausstellung verbunden; bei der
Preisverteilung erhielt als einziges von allen aus¬
gestellten Nährpräparaten das bekannte Körper-
kräftigungs- und Nervennährmittel Sa na logen
den „Grand Prix "

, die höchste überhaupt möAiche
Auszeichnung .

Gegen Brechdurchfall «nd Darmkatarrb schützt
man die Säuglinge am besten, wenn man sie mit
„Kufeke " und Milch ernährt . Beides zusammen
wird von den Kindern gut verdaut und kommt in
ihrem Darm weniger leicht zur Gärung als Kuhmilch
allein . „Kufek e" verleiht der Milch einen höheren
Nährwett , wird von allen Kindern gern genommen
und ermöglicht einen guten Uebergang zur festen
Nahrung . _

/ ttnaurafion rum 8vIbslLnfoptig «n^- I iMtMvtt -üvtttti eisgsnlvp » ins « ,..
Krosse >o»«LbI »patter Dessins.
IM" tzobnittmuster gratis . "ME

L " UvUIL , »I, °h »„.mb Rtch,
^lob . lloblmann L Srauaagel, »iltzitt t . lirktttiuinefii « ^

ein verläßlicher Kraftspender für alle ,vsvsi öjx M abgespannt , nervös , marode
fühlen oder nach schwerer Krankheit der Kräftigung
bedürfen . Das echte Bioson » hergestellt unter Be¬
nutzung des D .R .P . 171371 , ist erhältlich in allen
Apotheken und Drogerien , die Dose ca. V, pti 3 .—

Keines Zenlllelo».
Ei » E« semblegastspiel amerikanischer Oper«-

fter« e wird im kommenden Jahre , so berichtet
der „Gaulois " , unter der Leitung von Andreas
Dippel Sie europäischen Hauptstädte beglücken ,
und zwar sollen in Patts , London , Berlin ,
Wien , Budapest , Prag und eventuell auch in
Hamburg Vorstellungen gegeben werden .
Dieses Ensemblegastspiel von den an den großen
amerikanischen Bühnen wirkenden Sängern und
Sängerinnen soll, wenn möglich, fortan jährlich
stattftnden . Für das kommende Jahr sind eine
Reihe italienischer Opernaufführungen in Aus¬
sicht genommen , Cimarosas „dlatttwoaio segreto " ,
der „Don Pasquale " und das „Liebeselixier " von
Donizetti , „Lttspmo e la Loroara" von Ricci , und
schließlich der „Rigoletto ". An der euri ' ^ ischen
Gastspielfahrt des zweiten Jahres wird auch
Geraldine Farrar teilnehmen .

Er weiß sich z« helfe«. Der verstorbene Pier -
pont Morgan war nicht nur ein leidenschaftlicher
amerikanischer Patttot , er rühmte auch immer
wieder als einen der wertvollsten Charakterzüge
des Amerikaners die einem echten Aankee eigene
kühne wortlose und tatbereite Entschlossenheit ,
die selbst unter den schlimmsten Verhältnissen
nicht den Mut verliert und es als Pflicht be¬
trachtet , zuzugreifen und zu handeln . Und zur
Illustration dieses Charakterzuges pflegte der
berühmte Milliardär immer wieder eine kleine
Geschichte zu erzählen . „Ein echter neu - englischer
Nankee war Gefangener auf einem Seeräuber -
schiff. Das war noch in der guten alten Zeit ,
da die Seeräuber bas Meer unsicher machten .
Die Gelassenheit und das scheinbare Phlegma
des gefangenen Aankee ärgerten die Piraten so
sehr, daß sie diesem Mann ein besonders schlim¬
mes Schicksal bereiten wollten . Man beschloß,
den Nankee auf eine verlassene Insel auszu¬
setzen , ihm nur wenig Nahrung dazulafsen , dazu
aber einen Sarg , damit er stets an sein trost¬
loses Schicksal gemahnt werde . Gesagt , getan ,
man setzte den Aankee ans , stellte den Sarg da¬
neben und segelte davon . Nach ein paar Tagen
trat Windstille ein , man kam nicht weiter . Da ,
am Abend des dritten Tages , als man immer
noch in der Flaute lag , erschien am Horizont ein
schwarzer Fleck. Er wurde immer größer , end¬
lich konnte man erkennen , was es war ." Und
hier hielt Morgan inne , machte eine Pause und
sagte lächelnd : „Es war natürlich der Aankee ,
der saß in öem Sarge und ruderte mit zwei
Brettern des Deckels gemütlich nach Hause . .
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Darlehensgesuch .
Bei Selbstgeber werden auf gutgel. Bauplätze im Werte v. 12 000

lgerichtl. Taxe 8000 welche mitnur 3000 ^ belastet sind, ein Kapi¬tal von 1000 <K gegen gute Ver¬
zinsung u. gew . Ratenrückzahlungvon sokb . Geichäftsmann aufzuneh¬men gesucht . Offerten unter Nr ,

> 1 , Hypotheken
. (L öOVO- 6000 , . 14 8000—10000,.K12000 —15000, .« 15000- 20000,aufprimarentierendeneuere Häuserin guter Lage aufzunehmen gesucht .Für Geldgeber kostenlos durchM . Busam , Rüppurrerstr . 2V .Televbon 823.
Mk. SOV.— Darlehen

gegen entspr . Zins u . Abschluß einer
Lebensversichernng von 5000 .—
gesucht . Offerten unter Nr . 2441ins Tagblattbüro erbeten .

23M Mark
als erste Hhpotheke auf ein Hausaufs Land zu Hohem Zins sofort
gesucht. Offerten unt . Nr . 2431ins Taablattbüro erbeten.

Darlehen gesucht .
Gegen prima Sicherheit werden

1500 fik von Selbstgeber sofort mit
hohem Zins zu lechen gesucht . Off .u . Nr . 2448 »ns Tagblattbüro erb.

zoOft - ÄttÜ Marl ,
1 . Hypothek , auf ein kleineres An¬
wesen zu üblichem Zinsfuß auf
1 . Oktober od. später aufzunehmen
gesucht . Offerten unter Nr . 2452
ins Tagblattbüro erbeten.

Aus gute 2. Hypothek werden
9V00 bis 11000 Mark
zum Oktober oder früher gesucht .
Schätzung 55 000 »lk . Die 1 . Hy¬
pothek ist 25 000 fik. Offerten unt .Nr . 2445 ins Taablattbüro erbet.

I. LankhMMt gesucht
von 3000 zu 4 )4—5 ^ Zins .Schätzung 6000 Offerten unt .Nr . 2443 ins Taablattbüro erbet.

IM Mark
von tücht . Geschäftsmann m. Haus
geg . dreifache gute Sicher , sofort
zu leihen gesucht . Off . unt . Nr .2437 ins Taablattbüro erbeten.

II . Hypothek
von .N 10000 .— mit größerem
Nachlaß sofort zu verkaufen . Off .unter Nr . 2400 ins Tagblattbüro .

I l> Me ttsilM
verWerin - Sem .
Zwei tüchtige Verkäuferinnender Kolonialwarenbranche , ge¬diegenen , gesetzten Charakters , fin¬

den per 1. Oktober Stellung . Of¬
ferten unter Nr . 2404 an das Tag¬blattbüro erbeten .

AtigeMkiiusttin
für Zigarrengeschäft gesucht . Off .mit Referenz , unt . Nr . 2425 ins
Tagblattbüro erbeten.

Köchin I
wird auf 1 . Oktober in Herr - >schaftshaus gesucht : Bis » Dmarckstraße 61 a . A

Mädchen -Gesuch.
Ein tücht ., zuverläs . Mädchen,welches selbst , kochen kann u . schon

mehrere Jahre gedient und gute
Zeugnisse hat , wird zu einzelnerDame auf 1 . September gesucht :Herrenstraße 41 , 2 . Stock .

Mädchen- Gesuch .Ein fleißiges , sauberes Mädchen,das selbständig einer gut bürgerl .
Küche vorstehen kann und alleHausarbeit mit übernimmt , wird
zu 2 Damen in pünktlichen, ge¬
regelten Haushalt gesucht , wenn
möglich auf 1 . Sept . : Helmholtz -
straße 2 III .

Mädchen, das etwas kochenkann, wird sofort oder bis 1. Sep¬tember gesucht : „ Drei Lilien ",Markarafenstraße 10.
Kindermädchen,evtl, auch Kindergärtnerin , wird v .Sept . ab auf etwa drei bis vierMonate zu 2 Kindern im Alter v .5 und 2 Jahr , gesucht . Vorstellungzlvischen 1 u. 2 Uhr : Weberstr. 1erbeten.

Für mit nach dem Süden
zu 2 Personen tüchtiges ,nicht zu junges Mädchen
gesucht, das gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . Diener , Wasch-
und Bügelfrau vorhanden .Gute Behandlung u. hoher
Lohn zugesichert. Eintr . per
1 . od . 15 . Sept . Off . unter
Nr . 2435 an d. Tagblattbüro .

Auf sofort oder 1 . Sept . wird ein
ZSS ' M - dch-n « S ^
Hausarb . Zu erfrag , im Taablattb .

Gesucht auf 1 . « ept . ein »m Ko¬
chen u . allen Hausarbeiten erfahr .Mädchen, nicht unter 20 Jahren ,zu kleiner Familie : Bismarck¬
straße 29 , 3. Stock.

Gesucht auf 1 . September
Wizes MM «

für häusliche Arbeiten :
Kaiserstraße 155 . 4. Stock .

Mädchen
zur Beihilfe im Laden gesucht :

Marienstraße 32.

Altrenommierte, leistungsfähige
Margarine - und Pflanzen -Butter -

Margarine -Fabrik
sucht für Karlsruhe und Umgegend bestens eingeführten

Vertreter
für die Händler - evtl , auch Bäckerkundschaft gegen

Provisionsvergütung .
Nur solche Herren finden Berücksichtigung, die sich tatsäch¬

lich des Verkaufs des Artikels mit Tatkraft annehmen können.
Ausfuhr !. Angeb . unter Angabe v . Referenzen unter Nr . 2361'ns Tagblattbüro erbeten .

Im WmiM Kilmz
eines Versicherungsbüros wird eine kautionsfähige , jüngere Persön¬
lichkeit per sofort event . auf 1 . Oktober gesucht. Damen oder
Herren, die flotte Korrespondenten sind, Stenographie und Schreib
Maschine beherrschen, gründliche Kenntnisse in der Buchführung
besitzen und denen darum zu tun ist, eine dauernde und entwick¬
lungsfähige Position zu erlangen , wollen selbstgeschriebene Offerten
mit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen unter Nr. 2373 im Tag¬blattbüro abgeben.

AeHMihki
mit guten Empfehlungen
wird per - sofort von kinder¬
loser Familiegesucht : Weltzien-
straße 43 , 3 . Stock .

FkllkllieMmllg .

Wegen Erkrankung des seitheri¬
gen Mädchens wird per 15. Sept .od. 1. Oktober ein tüchtiges Mich¬

er», das bürgerlich kochen kann u.ausarbeit versieht, gesucht . Eben¬
daselbst wird tüchtige Putzfrau ge¬
sucht, jeden Donnerstag von mor¬
gens -48 bis abends 6 Uhr :

Sofienstraße 146 , 2. Stock .
Junges , einfaches und williges

Mädchen vom Lande in gutesHaus p . sof. oder 1. September ge-
sucht : Weltzienftraße 43 , 1 . Etage.

Besucht
"

wird ein fleißiges , zuverlässiges- - - " -'' -che —Mädchen für häusliche Arbeiten
auf 1 . September : Waldstraße 67,Lud, ' 'Eingang Äudwigsplatz.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen ver¬
sehen, zum 1 . Septemberoder später gesucht.

Kaiserstr . 184» . 4 . Stock.

Tüchtige
BuWnderel -Arbeitem

per sofort gesucht von
I . Längs Buchdruckerei ,Waldstrake 13.

Gesucht per sofort oder spätertüchtige

MrettemMm»
owie ein Lehrmädchen gegen so-
örtige Vergütung .

Cb. Wolotschka , Kaiser -Allee 45.
Kerkänferin -Ählsteüe.

Ein braves Mädchen hier woh¬nender Eltern findet sogleich oder
später eine Lehrstelle mit Anfangs -
rehalt, nach einem Jahr dauernde
Anstellg., bei F . Wilhelm Doering ,Ritterstraße . _ _Mn Mädchen
für häusliche Arbeit und Aushilfebeim Servieren zum sofortigenEintritt gesucht .

Luftkurhaus zur Mühle ,
_ Marxzell . _

Flickerin
um Ausbefsern von Wäsche außer
>em Hause gesucht : Kaiserstr . 179,2 Treppen .

Zum Eintritt am 1 . Oktober ,event . auch früher , suchen wir einen
jüngeren

Konzipienten
zu engagieren , der mit allen aufdem Büro einer Feueroers .- Gene¬
ralagentur vorkommenden Arbeiten
vertraut ist. Offerten mit Lebens¬lauf , Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen an die
General -Agentur der Aachener
uud Münchener Feuer -Berfiche -
r»ugs »Gesellschaft , Karlsruhe ,

_ Sofienstratze 25 -_
Tüchtiger Außenbeainter

für Lebensv., von hiesig . General
agentur für Karlsruhe gesucht .Gefl . Off . unt . Pr . 2434 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Zur Erlernung der Kaufmann¬
schaft wird Sohn achtbarer Eltern
zum sofortigen Eintritt bei sofor¬tiger Vergütung gesucht . Offert ,unter Nr . 2440 ins Tagblattbüroerbeten.

erer ,für die Nächmittagsstunden von 2bis 7 Uhr sofort gesucht :
errenstraße 50», 2 . Stock .

üelleEmIie
Dame , ältere , alleinsteh. Witwe,in allen Zweigen eines besseren

Haushaltes wohl erfahren , möchte
gerne die Leitung eines kleinen
Haushaltes übernehmen , am lieb¬
sten bei alleinstehendem Herrn :
auch Witwer mit Kindern nicht
ausgeschlossen . Ansprüche sehr be¬
scheiden . Gefl. Offerten unter Nr .2447 ins Tagblattbüro erbeten.

Jüng . Mädchen vom Land suchthier auf 1 . Sept . als Kindermäd¬
chen passende Stelle . Zu erfragenFasanenstraße 17. 3. Stock .

Junges , fleißiges Mädchen, 16
Jahre alt , sucht gute, dauerndeStelle p. 1. Sept . in einem kleinen
Haushalt . Näheres Schillerst! . 6,2 . Stock , links.

«dchi

Tüchtige, fleißigege , fleitzme
Flickenn

Mädchen vom Lande, weiches
schon gedient u . Liebe zu Kindern
hat , sucht sofort pass. Stelle ; wird
mehr auf gute Behandlung als
hoh . Lohn gesehen . Näheres Som -

Junges Mädchen vom Lande,gut erzogen, sucht Stelle in gut .
Hause, wo es den Haushalt gründ¬
lich erlernen kann . Auf dauerndeStelle wird refl . Zu erfragenBernbardstr . 6, H . III . l

öfort gesucht . Offerten sind unt ."r. 2468 im Taablattbüro abzua.

Ein Mädchen, welches bürgerlich
kochen u . die Hausarbeit gründlichversteht,

'
sucht v . 1 . Sept . ab Stell .Off , u . Nr . 2451 ins Taablattbüro .

Lehrmädchen
sowie jüngere Handarbeite¬
rinnen für mein Wäscheatelier
gesucht.

A . H. Rothschild ,
Kaiserstraße 167.

Äjähr . Mädchen, d. nahen , büg .,serv . kann u. alle Hausarb . ver¬
sieht, sucht zwecks Besuch , ein. Koch¬kurs. besch . Unterkunft für 1 . Okt.in g. Hause, wo s. sich v. 12 U. an
nützlich machen kann . Mittagessenaußer dem Hause. Offerten unt .Nr . 2446 ins Taablattbüro erbet.

Schneiderin
Moqatsfrau

gesucht für motgens 1 )4 Stunden ,eine nur saubere und pünktliche :Kaiserstr . 170, Ziaarrengeschäft .

empfiehlt sich zur Anfertigungsämtlicher Arbeiten der Damen - u
e
särntlv .
Kindergardrroben , auch in einfach .Art tauch Jackenkleider) , unter Zu¬
sicherung für guten Sitz und pünkt¬
liche Arbeit.
Josefine Groll , Boeckbstr. 20, 4. St .

ElektroMonterrre
Putzfrau

sucht Beschäftigung im Waschen u.Putzen : Sofienstraße 12 im 4. St .
für sofort gesucht.

rund L Oehmichen ,
Waldstraße 26.

Aufseher
und

Lagerverwalter
esucht von bedeut. Fabrik in derähe von Karlsruhe . Off . mitPhot ., Zeugn . . Lebensl. und Ge-' rltsansprüchen unter Nr . 2439 ins
ägblattbüro erbeten.

Znverläss . , solider Mann snchtStelle als Auffeber , Vorarbeiter ,Einkassierer oder dergl . Vertrauens¬
posten, event . Kaution . Gefl . Off .unt . Nr - 2402 ins Tagblattbüro erb .

mrt neuen -
rüMgirgk Möbelwagenu . Rollen (be» Regen gedeckte Rol¬len ) besorgt billig K. Mulfinger ,Lessingstratze 3a. Teleph. 3565 .

verkSiike
Haus -Bcrkauf.

In frequenter , zukunftsreicher
Straße d. Südstadt , gute Geschäfts¬lage, nahe des Hauptbahnhofes ,Festplatzes usw-, ist ein bewohntesAnwesen mit über 500 qm Flächeunter günstigen Bedingungen zuverkaufen. Offerten unt . Nr . 2449
ins Tagbla ttbüro erbeten.

Neuerbautes
5 Zimmerhalls

mit Gas , elektrisch Licht , Fremden¬zimmer , Speisekammer , Neuzeit!.,herrschaftlich ausgestattet , zu ver¬
kaufen. Käufer hat freie 5 Zim¬
merwohnung . Off. unt . Nr . 2438ins Taablattbüro erbeten.

Einfamilienhaus
Südendstraße 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen , mo¬dern ausgestattet selektr . Licht undGas ) , mit schönem Ziergarten , auf
1 . Okt . d. I . zu vermiet ., evtl, auch

zu verkaufe«.
Näheres durch Nagel L Karth ,Stefanienstraße 47.
Haus mitSpezereigeschäst ,7"/o rentierend , Preis .4L 40 000.—.Käufer sitzt mit Laden u . 3 Zimmer -
wohnung frei und hat noch ca.
..U 400 .— übrig . Näheres durchMax Busam , Rüppurrerstraße 20Televbon 823

Prim LMttigeschU
in guter Lage per 1 . Oktober zuverkaufen . Offerten unt . Nr . 2401

ReUerei
in Karlsruhe

zu verkaufe«.
In der Kaiserstraße ist ein

Haus , in dem seit ca. 30 Jahr ,eine Metzgerei betrieb .wurde ,billig und mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen d .

K. Kornsand
Karlsruhe i . B .

Z» verkaufen .
1 Büffet , 1 Schreibtisch, 2 B,teilen , 1 Ausziehtisch, 1 Spiegel -

chrank: Gottesauerstraße 18 II .

Lpkise- Zilliilm
. ränke, Schreibtische, sowieeinzel . Möbel, liefert sehr preisw .,in gediegener, starker Ausführgunter Garantie

P . Feederle ,
Möbelschreinerei und Lager»Ludwia- Wilbelmstrake 17 .

Ämmstraße 6 im Hos
billig zu verkaufen:

Schlafzimmer , hell, eichen, Küchen -
einrichtung , Pitschpine, Diwan ,Vertiko, Tische , Stühle , Chiffon¬niere , Eisschränkch . , Bücherschrank ,Kommoden, Flurgarderoben . Per -
serteppich , kompl . Betten , Bettstel¬len, Wasch- und Nachttische , großeu . kl. Spiegel , Bilder , 6 Stühle ,eichen , Polstergarnitur , besteh , ausSofa und 6 Sesseln, und noch an¬dere Möbelstücke ; Badewanne , kl.Eisschrank, National - Registrier¬kasse._ _ _Extra großer Schrank, 60 omtief , 45 sehr guten Kognak ,Flasche 2 zu verkaufen : Lsstingstraße 33 im ^ '

u verk . versch. Betten , Sofa ,Diwan , Schränke, Schreibtisch,Küc
^enfthrank : Ludwig-Wilhelm-

stra Part .

Äv Diwans »
neue , werden unter Garantie von30, 34 u . 40 an verkauft, Hochs,mod. Dessins von 64 an . Keine
Fabrikware . PolstermöbelbausLLKIer. Schützenstraße 25._
Große gebe . Tische

billig zu verkaufen :
Maier Weinheinrer , Kronenstr . 82.

Ovaltisch mit Einlegebrettern f.Kostgeberei wegen Platzmangel bil.zu verkaufen : auch ohne Einlege-bretter für Zimmertisch geeignet.Morgenstr . 51 IV
Ausziehtisch, eiche, massiv , groß,1 Stück in nutzbaum, 1 Umbauunter Preis abzugeben.

P . Feederle ,
Möbelgeschäft,

Brautleuten , Beamten , Arbeiternu. sonstigen Konsumenten liefertein großes Möbel- u. Bettenhaus
komplette Einrichtungenu.
Einzelmöbel jeglicher Art
ohne Anzahlung , bei bequemen Ra¬tenzahlungen . Frankolieferung undGarantie . Diskretion zugestchert .Off , u . Nr . 1961 ins Tagblattbüro .

Tafelklavier 30 sowie versch.Möbelstücke werden billig abge¬geben : Ludwifl- Wilhelmstr) 5 , vt.Ladentheke , Regal n Auslage ,sehr gut erhalten , sehr billig , sofort
M verkaufen . Näheres Karl -tratze 29 » , im Zigarrengeschäft .

2 Stehpulte
aus Eichenholz , billig zu verkauf. :Kaiser-Allee 21 , pari .

Gebe . Aktenschrank
billig zu verkaufen:

Maier Weinheimer ,
_ Kronenstraße 32.

Perserteppiche ,
kleinere Stücke» werden billigst ab'
gegeben : Friedrichsvlat » 2 im Hof

Perser -Teppiche,
echte, schnellstens billigst zu ver
kaufen , zwischen 3 und 7 Uhr :
Durlacher Allee 26 , 1 Treppe ,mittlerer Einaana . _Ein weißes , gut erhaltenes

Wollstoff-Kleid,
Figur 44 , ist billig zu verkaufen :- 86, 3. Etock.Schübenstrast _

Wegen vorgerückter Saison wer
den sämtliche Restbestände in

SMMl -

enorm billig abgegeben. Sehr loh
nend für ' Wiederverkäufer : Kaiser
straße 138, 1 Treppe hoch , Eingang
Kreuzstraße.

Gebrauchtes Herren - u. Damen¬
fahrrad , Freilauf , sehr billig ab¬
zugeben. Anzuseh. )41—!43 Uhr.abds . v. )48 Uhr ab : Humboldt-
strake 13, 4. Stock rechts.

Fahrrad ,
fr eilauf , fast neu , bill. abzugeb. :

oftrronensträße 27, 3 . Stock .

Kochherde
kauft man am besten u. billigsten,lackiert und emailliert (Garantie
für gutes Backen ) :
Mohr n. Böhm, Durlacher Allee 43.

Billig zu verkaufenein großer , gebrauchter Gasherdmit 4 Brennern , 2 Backöfen mit
kupfernem, vernickelt . Wasserschiff .Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Zu verkaufe« wegen Umzug
1 Küchenherd mit Kupferschiff,
Gasbrateofen , wie neu, Linoleum
(Jnlaid und anderes ) : Amalien¬
straße 53 II . Anzusehen vormit -
Nie Wiederkehr . Gelegenheitskauf !Neue , ungebrauchte Aluminium -
Kocheinrichtung, gar . 99)4 , zu ver¬
kaufen : Durlacher Allee , 32 . Part .

WkStNts , Mets »
und Badeeinrichtungsgegenstände ,große Auswahl , billigste Preise .

Adlerstraße 44.
Elektr. 100 Bolt- u. Gasglühlicht -

Lampen,ein Firmenschild, Ständer u. Re
chen, Rahmen u. Rähmchen, Bil¬
derkasten, Albums , Rollschutzwand ,Füll - u. Gasofen m. Rohr u. a.
Gegenstände, alles billig zu ver¬
kaufen w . Ä. d . G . im Totalaus -

k-
' ' " ' ' ' ' 'verkauf Kunstbandla . Soffenftr . 5.c Kunstbanota . Sc
HerdschiffMe ,

für jeden Herd passend , empfiehlt
A. Rosenberger , Ecke Schützen- u.Marienstraße 32. _Laufgewichtswage
mit Billetdruckapparat , 1000 Lg
Tragkraft , mit verschließbarem
Schutzdach zum Aufstellen im
Freien , nur kurze Zeit gebraucht,unter Garantie zu verkaufen. Da¬
selbst ist auch e»n guterhaltener ,werräderiger Handwagen , 1000 Lg
Tragkraft, zu verkaufen.

I . Krieger , Monteur ,Karlsruhe , Schlachtbaus.
Für Bauunternehmer.

Glasabschlüffe, 42 mm stark, gan¬zes Maß 2,04X3,05, 2,40X3,06,1,15X2,70, sowie ein Windfang ,1,66X2,70, alles neu , sehr billig
abzugeben. Näheres Roonstr . 24,Büro . _

Hobelbank,
fast neu , wegen Platzmangel für30 zu verkaufen . Näheres
Wendtftraße 1 , 4. Stock .

Erstes Bläh

Altertüml . Stuhl
zu verkaufen : Steinstr . 16 , 1. St .

Himbeergeist ,
größ . Posten , zu verkaufen. Offert .u. Nr . 2398 ins Taablattbüro erb.
Kraut -u Bohnenständ er
jeder Größe, zu verkaufen : PeterBest, Küferei , Schwindstraße 6.

Eichene
Kraut - und Bohnenständer

sind billig zu verkaufen : Bau -
_

Dürres Brennholz
kurz gesägt, per Ztr . nur 1 Mk.so lange Vorrat reicht .M . Notheis » Gluckstr . 19.

Hauskauf .Ein noch neues oder im Bau be¬
griffenes Haus , welches nur miteiner 1 . Hhpotheke belastet ist, w .von Kapitalist sofort zu kaufen ge¬sucht. Off. unter Nr . 2428 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ladeneinrichtung

»n kleiner Federn -Wagen , geb.,10—16 Zentner Tragkraft , zukaufen gesucht . Off. unt . Nr . 2433ins Taablattbüro erbeten.

Damenrad
gut erhalten , gesucht. Off . m . Preisunt . Nr . 2442 ins Taablattb . erb.

Boxer, Rüde , 1—2jahrig , wach¬
sam, zu kaufen gesucht . Of-erten mrt Preisangabe unt . Nr.2453 ins Tagblattbüro erbeten.

Schreibrnaschî
lebr ., gegen kurant . Göll».Bijouterrewaren zu

Off . unt . Nr . 2427 inserbeten .

Markig
mit Getriebe zu kaufenOffert . Zäbringerstraß ? Ä

6, Tehxä«, l

Bedeutende Offert

bis:

sür Händler .
Zahle für Bücher und geh ^schriften doppelt. Makulatur̂Sasse, Waldstr. 12, Tel.

verkaufe ichmech^
'

legten Herrenkleid«
Uniformen zu hoch ,
Preisen ? Nur

Weintraubs
Au- ll. Berkaussgesch

5drone«straße zz.

W'

Altmetalle ,als Kupfer. Messing. Zinn,und Wer kauft zu höchsten
sen Leon Schivarzenberger , SL » i»zenstratze 73 . Telephon 2178/ ^ ^

Höchste Preist
getragene Herren -, Dame»für getrageneKinderklerder,

Pfandscheine, _zahlt Frau Pflüger , Steiw

-, Dame»,
„ Wäsche , SchLGold, ^ Gebisse isi

str. "Ll

Klavierunterricht in unddem Hause wird gründl .Kaiserstratze 79, 3. Etage.
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«k neuen Men Ser
zie komme ich im Oktober mit der Stratzen -

zum « eueu Hauptbahuhos ?" Haben wir
kte Verbindung znm neue « Hanptbahnhof

umznsteigeu ?" „Ist der Fahrpreis der
wie bisher oder mutz mehr bezahlt wer -

"xas sind einige Fragen , die täglich bei der
Redaktion eingehen und davon zeugen, daß un-

Tr« Leier noch wenig über die zukünftigen Ver-
Arswöglichkeiten unserer „Elektrischen " zum

SlrnßenWn mi> iill M.
neuen Hauptbahnhof informiert sind . Aus nach¬
stehender Skizze ist das mit der Eröffnung des
neuen Hauptbahnhofes gültige Stratzenbahnnetz
mit Teilstreckenpunkten kurz ersichtlich,' die aus¬
gezogenen Linien sind die im Oktober ds . Is .
dem öffentlichen Verkehr übergebenen Bahn¬
strecken , die gestrichelten deuten die für die näch¬
sten Jahre geplanten Erweiterungsbauten an
lGartenstraßc , Rüppurrerstraße und Kapellen-
stratze) .

» » » » «< !
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Für die Neuordnung des Straßenbahnver -
tzhrs mit dem Zeitpunkt der Eröffnung des
reuen Hauptbahnhofes am 16. Oktober sind
7 Straßenbahnlinien vorgesehen :

Linie 1 : Rheinhafen — Durlach . Diese
Knie stellt die Ost-Westverbindung zwischen dem
Minhafen und dem Staatsbahnhof Mühlburg

dem Staatsbahnhof Durlach und der Stadt
Durlach und dem Turmberg her,' es ist eine
Lagenfolge von 5 Minuten vorgesehen ,
» ie Linie beginnt am Rheinhafen , überschreitet

künftigen Bahnhof Mühlburg die Staats¬
bahngleise , geht über Honsell - , Rheinstratze,
Mühlburger Tor , Kaiserstraße, Durlacher Tor ,
Durlacher Allee , Meßplatz und Durlacher Land¬
straße zum Staatsbahnhof Durlach, schwenkt hier
in die Hauptstraße der Stadt Durlach ein und

iet in Schleifenform in der Grötzingerstratze,
Fuße des Turmberges .

Nach Eröffnung des künftigen Staatsbahn -
jfes „Karlsruhe -Ost", der voraussichtlich am
latze der früheren Radrennbahn zwischen Dur¬

lacher Allee und Gerwigstratze zu liegen kommt ,
wird die Linie 1 drei Staatsbahnhöfe anlaufen
und damit wohl die frequentierteste Strecke der
Straßenbahn bleiben.

Linie 2 : Mühlburg — Neuer Haupt¬
bahnhof . Mit der geplanten Wagenfolge
von 10 Minuten bildet diese Linie eine
birekte Verbindung des Stadtteils
Mühlburg ohne Umsteigezwang mit dem
neuen Hauptbahnhof ; sie beginnt an der
Kestendhalle, zieht über Rheinstratze, Kaiser-
Mee , Kaiserstratze zum Marktplatz, schwenkt hier
m die Karl -Friedrichstratze ein und läuft über
Mingerstraße , unter Berührung des Stadt -
Drtens , nach dem neuen Hauptbahnhof. Der
Stadtteil Mühlburg erhält somit auch
eine direkte Verbindung mit Stadt -
- arten und Festhalle sowie mit dem künf¬
tigen neuen Festplatz .

Linie 3 : Schlachthof — Beiertheim .
Hierdurch erhalten Oststaöt und Beiert¬
heim eine direkte Verbindung mit dem
Stadtinnern , Stadtgarteu und Meß -
» latz und neuer Hauptbahnhof über Dur¬
lacher Allee , Durlacher Tor , Kaiserstratze , Markt¬
platz, Ettltngerstraße , Bahnhofsvorplatz , Reich-
stratze, südliche Karlstraße und Marie -Alexandra-
siratze oder umgekehrt in einer Wagenfolge
non 10 Minuten .

Linie 4 : Beiertheim — Friedhof . Die
Wagen der Linie 4 durchlaufen die gleichen
Strecken wie bisher , jedoch in einer Wagenfolge
von 10 Minuten .

Linie 5 : Stö sseistratz e—N euerH aupt -
bahnhof . Die Linie beginnt an der Stösser-
siratze, geht durch die Moltkestratze an der Kunst-
gewerbeschule vorbei, über Westendstraße , Mühl¬

burger Tor , Kaiserstratze , mit 5 Minutcnverkehr
bis zur Hauptpost; von der Hauptpost aus wird
rn Schleifenform gefahren, derart , daß alle 10
Minuten 1 Wagen über Marktplatz , Ettlinger -
straße zum neuen Hauptbahnhof und über Karl¬
straße zur Stösserstratze zurückfährt, während
ab Hauptpost jeder zweite Wagen in 10 Minu¬
tenfolge in die Karlstraße einschwenkt und über
Reichstraße zum neuen Hauptbahnhof fährt und
die Rückfahrt über Ettlingerstraße , Marktplatz
und Kaiserstratze nimmt . Durch diese Linien¬
führung erhalten das Hardtwalüviertel
und die Kasernen direkte Verbindung
mit Hauptpost , Marktplatz , Süd st ad t,
Stadtgarten und Hauptbahnhof und
umgekehrt.

Linie 6 : Kühler Krug — Alter Haupt -
bahnhof . In einer Wagenfolge von 10 Min .
durchlaufen die Wagen der Linie 6 ab „Kühler
Krug" bis Hauptpost die gleichen Stratzenzüge
wie bisher , schwenken an der Hauptpost in die
Karlstraße ein, durchfahren die Reichsstratze bis
zum neuen Hauptbahnhof und verbinden den
neuen Hauptbahnhof über Ettlingerstraße mit
dem alten Hauptbahnhof, Endhaltestelle Aöler-
straße , an dem jetzigen Bahnpostamt . Diese
Linie vermittelt den Verkehr einer¬
seits zwischen Hauptbahnhof und dem
Hotelviertel in der Altstadt, andererseits
erhalten die Bewohner des Stadtteils
„Kühler Krug " auf diese Weise , wenn
auch auf Umwegen, ebenfalls eine direkte
Verbindung mit dem neuen Haupt¬
bahnhof ohne Umsteigezwang.

Linie 7 : Kühler Krug — Friedhof . Die
Linie beginnt am fühlen Krug" , läuft über '
Krieg-, Schillerstraße, Kaiser-Allee , Kaiserstraße,
Durlacher Tor und Karl -Wtlhelmstraße zum
Friedhof . Diese Strecke soll in einer Wagen¬
folge von 10 Minuten betrieben werden
und dürfte wahrscheinlich über kurz oder lang
zum Vorort Rintheim verlängert werden. Durch
die Linie 7 ist ein vielfach ausgesprochener Wunsch
der Weststädtler, um direkte Verbindung mit dem
Friedhofstaötteil, erfüllt worden.

Wenngleich der Stadtteil am ,Ltihlen Krug"
seinen bisherigen 5 Minutenbetrieb behält, so ist
doch der Vetrieb zum neuen Hauptbahnhof nur
auf reichlichen Umwegen über Mühlburger Tor
und Kaiserstratze möglich , da der direkte Weg
über die Gartenstratze, die künftig Ecke Schiller-
stratze in die Kriegstraße einmünden soll, heute
noch nicht angängig ist , weil die Gartenstraße
noch nicht ausgebaut ist. Hier Abhilfe zu schaf¬
fen und die Gartenstraße baldigst auszubauen ,
damit in rationeller Weise eine direkte Straßen¬
bahnverbindung mit dem neuen Hauptbahnhof
für die Bewohner der Weinbrenner - und west¬
lichen Kriegstratze geschaffen wird , ist eine drin¬
gende Aufgabe der Stadtverwaltung .

Die Beförderungsbedingungen sind auf Grund
des Teilstreckenspstems aufgebaut , so daß für 10
Pfennig bis zu 3 zusammenhängende Teilstrek-
ken , für 15 H bis zu 6 und für 20 H mehr als
6 zusammenhängende Teilstrecken befahren wer¬
den können . Die Teilstrecken sind aus der
Skizze ersichtlich . Man hat demnach z . B . also
künftig vom neuen Hauptbahnhof bis Mühlbur¬
ger Tor und Durlacher Tor einen Fahrpreis
von 10 H zu zahlen und darüber hinaus minde¬
stens 15 H . Nach Ausbau der Garten¬
straße und Rüppurrerstraße bezw .
K a p e l l e n st r atz e bilden die Strecken Neuer
Hauptbahnhof bis Friedhof , Neuer
Hauptbahnhof bis Schlachthof,Neuer
Hauptbahnhof bis W e i n b ren n e rftr .
jede für sich einen Weg von 3 Teilstrecken , für
welche nur 10 H zu zahlen wären . Aus diesem
Grunde ist dringend zu wünschen , daß die Rüp¬

purrerstraße , Kapellenstraße und Gartenstraße
bald Straßenbahnverbindung erhalten , ganz ab¬
gesehen davon, daß die Süöstadt schon lange
Anspruch auf einen geordneten Bahn¬
verkehr hat.

Es wird aber erhofft , daß in provisorischer
Weise vom neuen Hauptbahnhof bis
Weinbrennerstraße , vom neuen Hauptbahnhof
bis Friedhof und vom neuen Hauptbahnhof bis
Schlachthof die Person für 10 H befördert wird,
denn an dem späten Ausbau der Gartenstraßc
oder an der bis heute noch nicht angefangenen
Herstellung der Rüppurrer - und Kapellenstraße
und an dem Fehlen von Straßenbahngleisen hier
sind doch gewiß nicht die Bewohner der Ost- oder
Südstadt oder des Stadtteils „Kühler Krug"
schuld . Hoffentlich erhält die Oeffentlich -
keit über diesen Veförderungspreis
baldigst Aufklärung .

Ae Vaden -Vadener Grotze Woche.
Das internationale Tanzturnier .

Baden-Baden, 26. Aug . Das internationale Tanz¬
turnier , das einen der Hauptanziehungspunkte der
diesjährigen Badener Großen Woche bildet , nahm
gestern abend seinen Anfang. Ein vornehmes Publi¬
kum füllte die Säle des Kurhauses und ließ die präch¬
tigen Tanzbilder frohen Auges an sich vorüberziehen,
die >der edle Wettstreit im One - st er , dem aus
Amerika zu uns gekommenen Tanz , schuf . Dem One -
ste > galt der erste verheißungsvoll verlaufene Abend,
wahrend am zweiten um die Palme im Boston ge¬
tanzt und der Mittwoch der Endkampf um die Welt¬
meisterschaft im Tango bringen wird . Die Arbeit
des Preisgerichts war nicht leicht , waren doch Tänzer
von Namen in die Schranken getreten und die Lei¬
stungen , die sie boten , ganz hervorragend. Den 1 .
Preis im One -step trug R . L . Leonard - Berlin
davon , 2. Sieger wurde Baron de Meyer - Paris ,
den 3 . Preis erhielt Schweizer - Berlin , den 4 .
Preis Bern he im - Berlin . Der freudige Beifall
der Zuschauer bewies , daß die Verteilung der Preise
nach ihren Wünschen erfolgte , und war den Tanzenden
zugleich ein Dankeszeichen für den erlesenen Genuß .

Dritter Renntag.
X Iffezheim, 26. Aug . Nach dem Siege der Fran¬

zosen am Sonntag im Batschari-Preis gelangte heute
am dritten Renntage als nächster deutsch-französischer
Zweikampf das Zukunftsrennen zur Entscheidung . Die
Beteiligung an dieser sehr wertvollen Prüfung der
Zweijährigen war sehr gering : von 94 Unterschriften
blieben 14 stehen , und von diesen erschienen ganze
drei Pferde am Start . Die Favoritin Guerro -
yante aus dem französischen Stall Blanc, eine Toch¬
ter der im letzten Rennen wieder preisgekrönten Stute
FlyingFoe , rechtfertigte die auf sie gefetzten Hoff¬
nungen. Sie trat im Zukunftsrennen gegen den
Weinbergsche« Orelio und die Oppenheimsche
Kriegsgöttin an und siegte nach einem sehr
heißen Endkampf gegen Orelio mit halber Länge.
Wie am vergangenen Sonntag , so fiel auch heute neben
dem Hauptrennen das Schlußrennen (Hoydn-Linden-
Hürden-Rennen) an französische Pferde . In diesem
Rennen hatte Coral - Wave des Leutnants Gö¬
schen den Kampf gegen vier Franzosen auszunehmen,
unter denen der Stall Mumm mit zwei Pferden ver¬
treten war . Der F .W . Pompadour erklärte.
Sein Stallgenosse Duc de Dantzig hielt ihm wäh¬
rend des ganzen Rennens den Platz, so daß Pom¬
padour sich in der Anfangszeit schonen konnte und
dank dieser Schonung schließlich auch gegen seinen
Stallgenossen siegte. Den deutschen Ställen blieben
auch diesmal nur die vier übrigen kleineren Rennen.
Dabei schnitt der Stall Weinberg am besten ab ; ein
Vertreter gewann den Preis vom Rhein und ein
zweiter das Oos-Handicap.

In den sechs Rennen erschienen einundzwanzig
deutsche und zehn französische Pferde am Start ; das
erste und vierte Rennen überließen die Franzosen
ganz den Deutschen, im zweiten und vierten hatten
die französischen Ställe die Uebermacht . Die Rennen
selbst nahmen wieder einen herrlichen Verlauf . Ueber -
raschungen bot namentlich das zweite Rennen (Preis
vom Rhein), in dem der Weinbergsche Poltergeist
unter der «Neuerung des Graditzer Stall Jokey Bulloc
mit einer Länge siegte, ferner das fünfte Rennen , in
welchem unter der gleichen Steuerung der Weinbergsche
Pirol ebenfalls mit einer Länge Vorsprung als
Erster durch das Ziel ging . In beiden Rennen kam

die Ueberraschung in den Siegquoten (101 -st und
87 -st ) zum Ausdruck .

Der heutige Renntag war wiederum von pracht¬
vollstem Wetter begünstigt ; der Besuch war daher
ungefähr ebensogut wie am Freitag . Die Rennen oer -
liefen ohne Unfall.

Die einzelnen Resultate find :
1 . Jugend - Handicap . Garantierte Preise

-st . 9000 , wovon -st . 4000 vom Union -Club gegeben .
Für zweijährige inländische Pferde . Distanz 1000
Meter (zweijährigen Bahn ) . Fünfzehn Unterschriften,
von denen 8 angenommen. 6 Pferde liefen . Erster:
Haniels br . St . Ladybird ( Atcknbal) . Zweiter : von
Weinbergs br . St . Astarte (Bulloc ) . Dritter : Gestüt
Bärfelds br . St . Allabaster (Okonor ) . Vierter :
Privatgestüt Wells Sch.-St . Eile mit Weile (Schläfke) .
Weiter liefen Prinz von Sagan , Achilles . Richter¬
spruch : Kopf IX —- X - Tot . : Sieg 15 :10. Platz : 12 ,
17 , 10.

Das Feld legt nach verhältnismäßig kurzem Start
los und bleibt bis zum Knie nahezu geschloffen bei¬
sammen . Am Knie ziehen Ladybird und Astarte vor ;
ihnen folgen Allabaster, während Prinz von Sagan
und Eile mit Weile den Schluß bilden . Astarte gab
sich namentlich in den letzten 50 Metern redlich Mühe,
der Ladybird den Sieg nicht leicht zu machen . Nach
heißem Endkampf geht aber die Schimmelstute doch
noch mit Kopfeslänge durchs Ziel .

2 . Preis vom Rhein . Garantiert 6500 -st . Für
dreijährige und ältere Pferde aller Länder. Distanz
1800 Meter. 24 Unterschriften , 4 Pferde liefen. Er¬
ster : von Weinbergs br. H . Poltergeist (Bulloc) .
Zweiter : Monsieur Callmanns Sch . -H . Grand
d 'Espagne II (Marsh) . Dritter : Mr . Carrolls F . -St .
Manzanita (Nelll) . Vierter : Monsieur Sterns dklbr .
H . Le Grais ( Garnier) . Richterspruch : 1 — IX - Tot . :
Sieg 101 :10 ; Platz : 18, 12 :10.

Der Start ist ziemlich langwierig, well Le Grais
nicht an das Band heranzubringen ist . Nach einem
Fehlstart geht das Feld endlich los ; Manzanita über¬
nimmt die Führung ; ihr folgt zunächst Grand
d 'Espagne , die aber bereits der Tribüne gegenüber von
Poltergeist überholt wird. Le Grais bleibt am Schluß.
In dieser Reihenfolge wird der größte Teil der Bahn
durchmessen. An der Einbiegung in die Gerade legt
Poltergeist mächtig vor und siegt schließlich mit einer
Länge.

3. Zukunftsrennen . 50 000 -st . Hiervon
40 000 -st dem ersten , 6000 -st dem zweiten , 3000 -st
dem dritten , 1000 -st dem vierten Pferde . Für zwei¬
jährige Hengste und Stuten aller Länder. 94 Unter¬
schriften , von denen für 75 der zweite , für 45 der
dritte und für 15 der letzte Einsatz gezahlt wurde.
Distanz 1200 Meter . (Zweijährigen-Bahn .) 3 Pferde
liefen. Erster: Mons. Blancs br. St . Guerroyante
(Stern ) . Zweiter : von Weinbergs br. H . Orelio
(Bulloc) . Dritter : von Oppenheims F .-St . Kriegs¬
göttin (Archibald ) . Richterspruch : X — 3 . Tot . Sieg :
15 :10.

Orelio übernimmt am Anfang die Führung ; ihr
fotzen Guerroyante und Kriegsgöttin. Im letzten Drit¬
tel der Bahn entspinnt sich ein heißer Kampf, da
Guerroyante zum Angriff vorgeht : die Stute macht
schließlich das Rennen ganz gut, wenn ihr auch Orelio
nur eine halbe Läng« auf den Fersen folgt .

4 . Sandweier - Rennen . Union-Elub - Preis
6000 -st . Für dreijährige und ältere inländische
Pferde . Distanz 1400 Meter. (Runde Bahn .) 23
Unterschriften , 6 Pferde liefen . Erster: Lindenstetts
br . H . Hebron (Burns ) . Zweiter: Haniols br . H.
Orinoko (Archibald ) . Dritter : Fröhlichs dklbr . St .
Ninive (Garner ) . Kgl . Württbg . Privatgestüt Weills

Theater md Musik.
th . „Parfisal"-Ausführungen. In Stuttgart soll

«m nächsten Karfreitag im Hostheater zum ersten Male
Wagners „Parsifal " aufgeführt werden. — Auch in
Petersburg steht eine „Parsifal " -Aufführung bevor.
Nachdem die Direktton der Petersburger Bühne „Mu¬
sikalisches Drama " im Frühling dieses Jahres bei der
»geistlichen Zensur" um die Erlaubnis zur Aufführung
nachgesucht hatte, ist eine Entscheidung zurückgelangt ,
si« nur die Abänderung einiger Stellen fordert. Doch
ist diese Erlaubnis auf das „Musikalische Drama" be¬
schrankt. — Die Große Oper in Paris will in dem
allgemeinen Wettbewerb um den freiwerüenden „Par -
Ml " natürlich nicht zurückstehen . Die Vorbereitungen
sind bereits eifrig im Gange , obwohl die Aufführung
« st am 1 . Januar stattfindet. Man scheint also etwas
Besonderes herausbringen zu wollen. Die Partituren
sind schon vor vier Monaten aus Bayreuth in Paris
«ngetroffen . — Das Züricher Stadttheater gibt be¬
kannt, daß die neue Spielzeit 1913/14 mit einer Fest -
Velzeit eröffnet werde , die ausschließlich Richard
Wagners Bühnenweihfestspiel „Parsifal " gewidmet ist.
kBorstellungstage 31 . August, 3 ., 5 ., 7 ., 9., 11 . Sep-
"Mber , je nachmittags 4 Uhr.)

th . Gedenkfeier für Baron v. Berger. Am ersten
Jahrestage des Todes des Frhrn . Alfred v . Berger
wurde im Deutschen Schauspielhaus zu Hamburg eine
Büste Bergers enthüllt. Das lebensvolle Werk
Mmmt von dem Berliner Bildhauer Romanus An¬
aresen.

th . Gegen den Münchener Kapellmeister Bruno
« alter sollte nach der Mitteilung einer Korrespondenz«aron Mensi , der Kritiker der „Bayerischen
etaatsztg .

"
, den Vorwurf der Claquewirtschast er¬

haben haben. In einem Aufsatz der „Staatszeitung "
»« wahrt sich jetzt Mensi gegen diese Unterstellung:
W er, sondern der Kritiker des „größten Münchener
Lokalblattes" habe das Wort „Claque" in die Debatte
geworfen; er (Mensi) glaube nicht an eine förmlich
Aanisierte Claque, am allerwenigsten an eine von
« alter ausgehende und gar bezahlte .

"
m . Musikalische Arbeitstmlung. Auf den Brettern ,

sile für die Operette die Welt bedeuten, bereitet sich
w nächster Zeit ein interessantes Ereignis vor . Wie
"van gemeldet , haben sich zehn der bedeutendsten

Komponisten Frankreichs zu gemeinsamer Schaffung
einer Operettenpartitur vereinigt . Es sind das die
Herren Saint -Saöns , Andre Messager, Lavier Le-
roux, Camille Erlanger , Reynolds Hahn, Lecocq
Hirschmann , Charles Cuvillier, Rodolphe Berger et
Willy Redstone . Im Gegensatz zu der literarischen
Zusammenarbeit, die heutzutage gang und gäbe ist,
erscheint es auf den ersten Blick verwunderlich, daß
sich mehrere Musiker an einem Werk zu beteiligen
vermögen. Es ist das in der Natur der technischen
Dinge begründet. Bei der dramatischen Arbeit liegen
die Verhältnisse gemeinhin so , daß der eine Autor
die Idee , der andere die bühnentechnische Ausarbei¬
tung liefert. Das Arbeitsfeld ist für jeden demzu¬
folge fest umschrieben und das Ergebnis ein Ganzes,
Las die Grenzen der Arbeitsgebiete der beiden Teil¬
nehmer nicht mehr unterscheiden läßt . Anders ist es
in der Musik . Hier ist die Idee an sich von wesent¬
lich geringerer Bedeutung als die Art der Ausführung .
Man nehme einmal ein Thema von Beethoven, um
gleich einen Höhepunkt der Musik zu bezeichnen , und
man wird sehen , daß dieses Thema an sich neben
der Fassung und Gestaltung von nebensächlicher Wich¬
tigkeit ist. Hier entscheidet eben ausschließlich das Ge¬
nie des Komponisten, ob eine Banalität oder ein
Meisterwerk herauskommt: der Musiker ist jedoch ein
naher Verwandter des Dichters . Die Inspiration ist
hier alles, und aus diesem Grunde erscheint es auch
auf den ersten Augenblick nicht recht einleuchtend , daß
zwei Menschen in gleichem Grade inspiriert und dem¬
zufolge gleich leistungsfähig sein sollten . Trotzdem
fehlt es aber auch in der Musikliteratur durchaus nicht
an Beispielen solch gemeinsamer Arbeit. Unter diesen
Beispielen ist vor allem die „Namouna " von Gounod
zu nennen , die von Eduard Lalo instrumentiert und
vollendet wurde. Hier ist auch der Russe Rimsky-
Korsakow anzuführen, der die Partituren von „Bois
Godunow" und der „Khowanfchina" , die sich im Nach¬
laß Moussorgskys vollendete . Leo Dslibes instru¬
mentierte ferner die Ouvertüre und einen Zwischen¬
akt der komischen Oper „Belle Lurette"

, die Offenboch
nicht vollenden konnte . Andere Werke gemeinsamer
musikalischer Arbeit bieten sich in Leo Delibes mit
dem polnischen Musiker Minkus komponiertem Ballett
„La Source " und in den verschiedenen Arbeiten, die
die beiden Brüder Hillemacher zusammen schrieben .
Aus den Aeußerungen der beiden Brüder geht hervor,

Laß diese Mitarbeit sich indessen darauf beschränkte ,
daß der eine die Arbeit des anderen einer Durchsicht
unterzog und daß man sich nur für die Instrumentie¬
rung zu gemeinsamer Arbeit vereinte . Ein Beispiel
solcher Zusammenarbeit bietet übrigens auch die
jüngste Zeit. Es ist das die Oper „Die tote Stadt " ,
deren Text nach L 'Annunzios bekanntem Drama ge¬
arbeitet wurde und zu deren Komposition sich Fräu¬
lein Nadia Boulanger mit dem bekannten Pianisten
Raoul Pugno verbunden hat , ein Werk, das in der
Pariser „Komischen Oper" in diesem Winter zur Aus¬
führung gelangen wird._

Kunst Md Wissenschaft.
w . Kurse für Lehrer im Orientalischen Seminar zu

Berlin . In der zweiten Hälfte des Monats Oktober
beginnt im Seminar für Orientalische Sprachen in
Berlin ein auf ein bis zwei Semester berechneter
sprachlicher Ausbildungskursus für solche seminaristisch
gebildete Lehrer (nicht Lehrerinnen) , die sich für den
deutschen Schuldienst in China oder in Südamerika
zur Verfügung stellen wollen . Die Ausbildung erfolgt
in zwei Sprachen: nämlich in Chinesisch oder Spanisch
oder Portugiesisch und außerdem in Englisch oder
Französisch . Bewerber müssen die beiden Lehrerprü¬
fungen mit gutem Erfolg abgelegt und sich bereits im
inländischen Schuldienst bewährt haben . Sie sollen
nicht über 27 Jahre alt und müssen tropendienstfähig
sein . Verheiratete kommen nur ausnahmsweise in
Betracht. Sprachliche Vorkenntnisse sind erwünscht,
aber nicht Bedingung. Während der Dauer ihrer Aus¬
bildung erhalten die Lehrer eine monatliche Vergütung
von durchschnittlich 200 -st sowie einen Betrag zur
Anschaffung der erforderlichen Lehrbücher und eine
Reisekostenvergütung . Vor Eintritt in das Seminar
müssen sie sich verpflichten , nach Beendigung ihrer
Ausbildung, erforderlichenfalls auch schon früher , eine
vierjährige Lehrtätigkeit im Ausland zu übernehmen
oder die Kosten der Ausbildung zu erstatten . Mel¬
dungen geeigneter Bewerber sind spätestens bis zum
20 . September d . I . an dos Auswärtige Amt in Ber¬
lin, Wilhelmstraße 76, zu richten . Den Meldungen
sind ein ausführlicher Lebenslauf, beglaubigte ^Ab¬
schriften der Prüfungszeugnisse, ein kreisärztliches
Zeugnis über Tropendienstfähigkeit und eine Photo -
graAie beizufügen .

Lustige kür.
Aus der Münchner „Jugend" . Sportsmaid .

„Ich Hab
' jetzt so ziemlich jedem Sport gehuldigt.

Wenn kein neuer erfunden wird, muß ich mich doch
noch der Ehe zuwenden !"

Aus Darm st ad t. Stoßseufzer von Tante
Emma : „Früher , wann m'r Besuch kriegt hat, un
hat wisse wolle , wie lang er bleibt , hat m'r nur brauche
ins Fremdezimmer zu geh'n un sei Hemde zu zähle .
Aber heutzudags bei dem Luxus mit der Wäsche kennt
sich kei ' Mensch mehr aus.

"

Liebe Jugend ! Ein Tourist kommt in einen
rheinischen Dorsgasthof und läßt sich Kaffee und
Rosinenkuchen geben. Beim Essen des Kuchens findet
er eine Fliege und ruft die Wirtin, ihr diese zeigend .
Diese bettachtet sie und meint ganz treuherzig : „Ach ,
ne Fliege — na 's meiste sind aber doch Rosinen.

"

Die harrende Menge . „ Auf ara Rennbahn
lacht ma wenigst 'ns hie und da üba an versprengt'«
Schnauzt — auf an Flugfeld kannst aba nix toa als
wia Grasspitzl 'n zähl 'n .

"

Wahres Geschichtchen . „Sind Sie mit den
Parteien verwandt oder verschwägert ? " fragte der
Vorsitzende der Zivilkammer gewohnheitsmäßig den
Zeugen. „Nicht daß ich wüßte"

, antwortete dieser,
„der Kläger ist der preußische Eisenbahnfiskus und
die Beklagte die Stadt Stettin .

"

LiebeIugend ! Der kleine Karl interessiert sich
außerordentlich für die Kriegsereignisse auf dem Bal¬
kan und hat lebhaft für die Türken Partei ergriffen.
Großer Jubel herrscht stets , wenn die Zeitungen einen
Erfolg türkischerseits melden . Eines Abends , Karl-
chen ist schon zu Bett gegangen , wird ihm ein Schwester¬
chen beschert. Der glückliche Papa eilt an Karlchens
Bett und weckt den kleinen Schläfer mit den Worten :
„Karlchen , der Storch hat dir eben ein kleines Schwester¬
chen gebracht !" — „Ich dachte, die Türken hätten ge¬
wonnen"

, sprach Karlchen und dreht sich auf die andere
Seite.

Nach 20 Jahren . „ Du bist älter geworden,
aller Freund, wie geht dir 's denn ? — „A-Dur .

" —
„ Wieso A-Dur? " — „ Drei Kreuze — Frau und zwei
Töchter !"
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Völkerschlacht-

Opfer des Bergsports
Ravensburg , 26 . Aug . Der Württemberg«irr Eugen Landwehr aus Ravensburg

F .-H . Hofwarpnir (Schläske). — Weiter liefen: Ma -
^ollan und Orkade . Richterspruch -/« — 2 )4 - Tot.
Sieg : 69 :10 : Platz: 20, 14:10.

Hebron eröffnet den Kampf: es folgen in einem
dichten Knäuel die übrigen Pferde , Hofwarpnir bildet
den Schluß: ohne nennenswerte Verschiebungen durch¬
mißt das Feld so die Bahn , bis etwa 100 Meter vor
dem Ziel Orinoko zum Angriff übergeht und Hebronarg bedrängt. Als das Feld die Tribüne passiert , gehenHebron, Orinoko , Ninive und Hofwarpnir nahezu ineiner Front . Schließlich geht Hebron mit dreioiertel
Länge aus dem heißen Kampfe als Sieger hervor.5. Oos - Handicap . Preis 10000 ^ ., gegebenvon Bürgern Badew-Badens . Für dreijährige und
ältere Pferde aller Länder, die seit 1 . Januar 1911
kein Rennen von 25 000 gewonnen haben. Di¬
stanz 1800 Meter. 36 Unterschriften , von Lenen 11
angenommen. 7 Pferde liefen . Erster: von Wein¬
bergs F .-H . Pirol (Bulloc) . Zweiter : von Schmie-
dcrs br. H . Colleoni (O'Connor) . Dritter : Mons.
Callmanns br . H . Prince Christian (Marsh). Vierter :
Kgl . Preuß . Hauptgestüt Graditzs br. St . Sirene (Shat -
well) . — Weiter liefen: Holly Hill, Lochruf , Whis-
pering, Vaptain. Richterspruch : 1 — 2 )4 — 2 . Tot .
Sieg : 87 : 10 ; Platz : 23, 16, 19 :10 .

Pirol führt, die anderen folgen ihm dicht auf, Sirene
liegt am Schluß. So bleibt das Feld beisammen bis
zum Knie , wo sich Colleonie redlich bemüht, Pirol zu
schlagen, was aber nicht gelingt .

6 . Haydn - Linden - Hürden - Rennen .
Garantierte Preise 5400 -K . Für vierjährige und äl¬
tere Pferde aller Länder, die im laufenden Jahre
kein Hürdenrennen von 6000 -K gewonnen haben.
Distanz 3000 Meter . 32 Unterschriften . 5 Pferde
liefen . Erster : Mons. De Mumm F .-W . Pompadour
(O 'Connor) . Zweiter : Desgleichen br . H . Duc de
Dantzig (Lafsuß ) . Dritter : Leutnant Göschen« br . W.
Coral Wave (Unterholzner) . Vierter : Mons. Olry
Röderers dklbr . St . Dretelle (Mitshel) . — Weiter lief :
Ekwanck . Richterspruch : 1 )4 — 1 )4 — )4 - Tot . Sieg :
13, 13 :10 : Platz: 16 , 15.

Vier Franzosen kämpfen hier gegen einen Deutschen.
Der aus dem Mummschen Stall stammende Pompa¬
dour erklärt. Das Feld bleibt lange Zeit geschlossen
beisammen und nimmt die erste Hürde in der Front .
Beim Vorbeiritt an der Hürde lag Duc de Dantzig
vorne , ihm folgte Bredell, Pompadour , Corall Wave
und Ekwanok . Das Feld bleibt auch im weiteren
Rennen ziemlich beisammen und nimmt noch die der
Tribüne gegenüber liegende Hürde nahezu in der
Front . Erst zum Schluß greift Duc de Dantzig mäch¬
tig aus . Sein Stallgenosse Pompadour bemüht sich,in die Nähe des Führers zu kommen . Dies gelingt
ihm auch und schließlich siegt Pompadour , da sein Stall¬
genosse etwas nachläßt, mit 1 )4 Länge.

Luftfahrt.
Rundflug um Grobbritannien .

London . 26 . Aug. Der Flieger Hawker , der
wegen Maschinendefekts in Seaham Harbour nieder¬
gegangen war , ist nach einer Stunde wieder auf¬
gestiegen und gegen halb 8 Uhr in Beadnell in der
Rahe von Berwick gelandet.

Hawker hat heute vormittag 8 Uhr 5 Minuten
einen Flug von Beadnell bei schönem Wetter fort¬
gesetzt und ist um 11 Uhr vormittags in Aberdeen
üngetroffen .

Hawker ist heute nachmittag 2 .05 Uhr in Cro -
narty (Schottland) gelandet.

Friedrichshofen, 26 . Aug. Am 9. September wird
voraussichtlich das neue Marineluftschiff
„L. 2" seine Probefahrten beginnen.

Berlin, 26 . Aug. In den Albatroswerken am Flug¬
plätze Johannistal explodierte gestern abend aus bis¬
her unaufgeklärter Ursache der Benzintank der neuen
Maschine , die für Hellmuth Hirth zum Rundflug umBerlin gebaut worden ist. Beim Rettungswerk er¬litten zwei Arbeiter schwere Brandwunden . Der Ein¬
decker ist völlig zerstört.

Gotha. 26 . Aug . Das Luftschif „Z. 5" ist heute früh3 Uhr 3 Min . unter Führung des Hauptmanns Langezur Fahrt nach Berlin aufgestiegen und hat 3 Uhr40 Min . Erfurt passiert .
Reinickendorf bei Berlin , 26. Aug . Das Militärluft¬

schiff ,Z . 5" ist heute vormittag 9.25 Uhr auf dem
Tegeler Schießplatz glatt gelandet. Nach Einnahmevon Wasser und Betriebsstoff ist das Luftschiff wieder
aufgestiegen . Das Ziel der Fahrt ist wahrscheinlichGotha.

Habsheim. 26. Aug . Der Flieger Victor Stoeff -ler , der heute morgen um 5 Uhr 45 Minuten aufdem Habsheimer Flugplätze auf einem Aviatib-Pfeil-
Doppeldecker mit Passagier startete, landete um ein
Uhr mittags auf dem Jüterbogker Exerzierplätze . Der
Flieger, ein geborener Straßburger , durchflog die 620Kilometer lange Strecke ohne Zwischenlandung bei
einem Durchschnittswinde von acht Sekundenmetern.

Johannisthal , 26 . Aug . (Eig . Drahtbericht.) , DerAviatik -Pilot Stoeffler landete nach der Zwischen¬landung in Iüterbogk um 4 Uhr nach Zurücklegungvon 700 Kilometern in 7 Stunden 15 Min . auf dem
hiesigen Flugplatz . Er gedenkt den Flug fortzusetzen ,um die Leistung des Piloten Friedrich, der den größten
Ueberlandflug an einem Tage absolvierte , zu über¬bieten.

Stoeffler hat mit seinem Flug einen aviatischenRekord allerersten Ranges aufgestellt . In bezug aufdie Streckenlänge bedeutet dieser Flug einen deutschenRekord , in bezug auf die Dauer einen Weltrekord.

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser in Posen .

Posen, 26 . Aug. Der Kaiser und Prinzregent Lud¬
wig von Bayern sind um 7 .15 Uhr hier eingetroffen,von einer ungeheuren Menschenmenge stürmisch be¬
grüßt . Auf dem Paradefeld wurde die Parade ab¬
genommen. Nach der Partie kehrte die Kaiserin zuWagen, der Kaiser mit dem Prinzregenten und den
Königlichen Prinzen zu Pferde an der Spitze der
Feldzeichen gegen 11 Uhr nach Posen in das Schloß
zurück.

Posen, 26 . Aug . Polen zertrümmerten heute mor¬
gen aus Wut , weil der polnische Basar für die Kaiser¬
tage geschmückt wurde, ein großes Schaufenster der
Weingroßhandlung des Basars .

b . Posen , 26. Aug . (Eigener Drahtbericht .) 3 8
Polen sind zum Kaiser essen eingeladenworden . Alle haben zugesagt .

Russisch -österreichische Freundlichkeiten.
Bad Ischl , 26. Aug . Der russische Botschafter

von Giers wurde heute vormittag vom
Kaiser Franz Joseph in Mündiger Au¬
dienz empfangen und überbrachte eine Einla¬
dung des Zaren Nikolaus zur Einweihungder russischen Kapelle in Leipzig , die

gelegentlich der Enthüllung
denkmals stattfinden soll.

Bad Ischl , 26 . Aug . (Eigener Drahtbericht .)Kaiser Franz Joseph hat dem russischenBotschafter von Giers das Großkreuz des
Stefansordens verliehen und ihm in der heuti¬
gen Audienz diese Auszeichnung persönlich über¬
reicht. Zugleich hat - er Kaiser mitgeteilt , daßer mit seiner Vertretung bei der Enthüllung des
Völkerschlacht-Denkmals und bei der Ein¬
weihung der russischen Kapelle in Leipzig den
Erzherzog - Thronfolger Franz Fer¬dinand betrauen werde .

Das neue holländische Kabinett .
Haag, 36 . Aug . Wie die Abendzeitungen melden ,wird sich das neue liberale Kabinett folgender¬

maßen zusammensetzen : Auswärtiges : Laudon
(bisher Gesandter in Washington) ; Justiz : Ort ;Inneres und Vorsitz: Cort van der Linden ;Marine : Rambonnet ; Finanzen : Bertling :
öffentliche Arbeiten: Lely (ehemals Ackerbauminister ) :Handel: Prof . Treub (ehemals Deputierter) : Kolo¬nien : Pleyte (ehemals Advokat in Indien ).

Fremdenlegionär Müller .
Stuttgart , 26 . Aug . Das „Neue Tagblatt " hat eine

Spur des Fremdenlegionärs Müller gesunden . Dem¬
nach ist es der am 20. Februar 1890 in Stuttgart ge¬borene Alfred Schweizer, dessen Mutter hier als Witwe
lebt . Er ging am 1 . April 1909 nach Zürich, suchte
sich dort eine Stellung und verschwand am 4 . oder
6 . April von dort spurlos. Ein Freund von ihm warder damals in Feuerbach angestellte PostanwärterHermann Müller . Als die Familie hörte, daß ein
Gremdenlegionär namens Müller in Udschda erschossenworden sei, kam sie auf die Vermutung, imß der jungeSchweizer den Namen seines Freundes Müller an¬
genommen habe. Er hatte keinerlei Legitimationenbei sich . Bei seiner Einstellung in Algier dürfte erdann den richtigen Namen Schweizer genannt haben,weshalb er in die Liste der 13. Kompagnie des ersten
Legionärregiments unter dem Doppelnamen Schweizer-Müller eingetragen wurde. Darauf soll auch die Ver¬
wechslung zurückzuführen sein, daß man in dem er¬
schaffenen Legionär einen Schweizer namens Müller
entdeckte. Die Angehörigen Hachen sich leider erst heutean das Auswärtige Amt in Berlin gewendet, um mit
ihrem Zeugnis zur weiteren Klärung des Falles bei¬
zutragen.

Furchtbares Gasunglück.
Bielefeld , 26 . Aug . Als der Dekorateur Busch und

seine Frau gestern abend nach Hause zurückkehrten ,
nahmen sie, wie das „Berliner Tageblatt " berichtet ,schon auf der Treppe einen starken Gasgeruch wahr.Als sie in die Wohnung eintraten, fanden sie ihre
19jährige Tochter tot am Boden liegend vor .Sie war offenbar durch das ausströmende Gas er¬
stickt . In der Aufregung zündete Busch ein Streich¬
holz an, um die Küche abzuleuchten . In diesem Augen¬
blick erfolgte eine furchtbare Explosion . Frau
Busch, die sich über ihre Tochter geworfen hatte, fing
Feuer . Gleichzeitig stürzte die Decke ein . Die Wände
wurden teilweise etwa 20 Zentimeter von ihrem Platze
gerückt und das Dach des Hauses in einer Ausdehnung
von 150 Quadratmeter abgedeckt. Die Ursache des
Unglücks wird darin gesucht, daß, wie behauptet wird,die Tochter aus LiebeskummerSelbstmord versucht hat.

Prantner Gletscher der Scesaplana in Tirolwar sofort tot.

Ausbruch des Aetna .
Catania , 26 . Aug . In der vergangen«, .über der Stadt ein schwerer Aschenregen nied^gegangen. Der Aetna ist in dichten Nebel

Vermutlich ist eine Eruption erfolgt.

Bilbao. 26 . Aug. Der König und die Köniahaben gestern das deutsche Schult K j„Hansa " besucht. Sie wurden mit MilitaristEhren begrüßt. Beim Frühstück trank König U ?fons auf die deutsche Marine .
Petersburg , 26. Aug . Nach einer der Peter«,burger Telegraphen -Agentur aus Nanki »zugegangenen Meldung hat sich die Stadttz » ?

Regierungstruppen heute vormittag ergeben .
Bukarest , 26. Aug . Gestern sind im Ministe¬rium des Aeußern die Ratifikationen ^

Friedensvertrages ausgetauscht
den . woi-

Handel, Gewerbe and Verkehr.
Konkurse . Schreiner August Würstlin , Bahlw,gen (A. Emmendingen) . K .: Rechtsanwalt zA»heimer, Emmendingen. A . : 12. September. Aj19 . September . — Johann A . Kaiser Ehefrau, Aroline geb. Bott , Inhaberin des Kaffee -, Tee-

'
MSchokoladengeschäftes Johann I . A. Kaiser, Heiöchberg. K . : Waisenrat Bernhard Wellbrock. Heidelbei »A. : 25 . September. Pr . : 6. Oktober . — Frieder»,Jda Blom , Spenglerei und JnstallattonsgefchKMannheim . K . : Rechtsanwalt Otto Rothschild, Ux¬heim. A. : 31. Oktober . Pr . : 20. November.

r

Kr
ft

lick

Men.
Men

Versteigerungen
Donnerstag , den 28. August 1913.
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4V» Ineniet . . . .
4°/» liiite» innilir.)
s- ttenie!« . . . .
In»«»« Meninn«
lis-Iint» . . . .

1»4s»r : Int.

82 -
86.16

132. -
114-/.
246 .-
1S3V.
147V-
131 -
133.66dl
127.26
167.-
136 .76
121.66
219.26
183V»
167 -
166.56 0

33.52
96.66
91 .66
38.72

627 -
1966 -

cSvdlllSIillr»«)
uni

k>r»nI6nioss -
4V» leildunieid « nnt .

die 1918 .
4°/» I «. ent . di! 1926
3V- °.» I-.

97.46
98.66
83.86

4V» Ir««! . Niietnli, .
nnt. bü 1917 . .

4"/» i». c»»!»i!
tiinidet di! 1918

4-/. I«. »st . bi! 1926
3V,°/° 1°.
4V» I- I . «°i. ,. 1961
4°/« 1°. , . 1968 69
4°/« I- . ». 1911 21
4°/» I». ,. 1913 . .
3V-V» I«. edzeit. i. 6.
3V, °/» I«. I». i. Id.
3Ä°,» !«.-«, .1892 -9»
SV- °/° I>. I«. 1966
3l/»°/» lte. I». 1962
3V-V» I«. in . 1964
3V- °/oli °. I«. 1967
4-/>I«!!.1>i»>! i., .1902
4V(> Mt» , nen» . . .
4"/« 6»,.Ik,««»r., .19l6
ISttiübe 466 ktl!.-1ne
4°/o Idein. IsD.-Innt

?«dr. 1921 . . . .
4V» lie. 4>. 1923
3V, °/° I-- I«. 1914

Suatsn .
Idein. Itnildsnt . . .
!W . Ii!t»nts-I»!eii!it .

vsnii«6nte uni
Innnspoi-Unsnt».

Inidniaei lnivedl
Inamet I«?d»
Idinie leiHdes .
lead . - txerite ledett
Isnilentüdet tissl .
Inluntnlsuesnt ».

lenientuerd leileid ,!«t« .lei. tniiin- ». Islekndt.

97.36
97.86
97.66
83.86
96.26
96.26

91 -
86 .-
86 .46
86.66
85.26
84.86
96.-
87.76
86 .86

169.96
96.66
8S.66

127.26
111 .56

-19V.
185.-
257-/.
138-/-
115-/,

14 ' .-
545 .-

lientudsIsiil- «. liidn- .
!ldeil.-t»!tnit. . . .Isll,»tt»di.-K4. !i«»!t. l

tlize» . kiett.- lieüliiid.
ILnitett klettt.
RnLinen -kndt. lelenie

4». I»5e>d .
4«. lintinei . j
4s. Is !4 I len ^
4s. IgtUtndot

Retoein-ksdr. Ideenmil!tt!„II-t- dnd Vs,4d«t !
Inäertidtit Rezdi «!«! s

669 -
316 .- -
239V-
149 -/.
145.-
136 .-
265 .56
322 .-
167.26
162 .16
226.-
262 66

OtLeledürn«)
6« iett . Iti4it»tlie» . . ! 197 -/»
lenlnde I» d . . .
Ii!:snt»-c»nini»»4i>
Imlnet I,»d . . . .
Ztnnlinni« .
c»!nd,t4e» . j 27,V

1r»4«»! : deintiit .

246.-
183V.
1«7V-
152-/.

Soe-Iil» (8dN«8)
St» » t»p» piono u. !

I-s»n8dn!s6». s
4V» leiidieeieii» intd.

dii 1918 .
4°/» 4«. 4°. 1926
SV-°/° .
S" i> 4«.
4-/, IwR. Iidntrild .

mtl »44er du 1917
4"/,4s . c»sioi! 4o.l913
47» 4>. 4°. 1926
3V,7» 4«. 4. .
37» 4«. 4».
47» I,4e»,r , . 1961 .
47° 4s. , . 1911 ,

97.56
98.76
84 -
74 .26
97.36
97.76
84 -
74.26
96.46
96.66

47° Ss4e°et ,. 1913
3V- "° 4s. »st. .
3V-7» 4». , . 1892
3V,7» 4s. ,. 196«
3V-7» 4». ». 1967
lest. Inz. lsnimsuiii

Id.-?tsn4dt. . . .
4». 4s. ddiiz. .
llilimo-RunI» .

Ii!titt. i>t»4i,'N»!t>It
lussnts-kssininnlit .
6t«!4sst Isnt . . . .
Itstisaeidend t. üenliüi

isn4 .
c»»4» leiitir .I!i;. Ilette . - üsseliild
Isidsnist Iniirindi
Ieni!ch-1»e»>d»liit
cnntndnft« . . . .
leiisntitidnst . . .
Isipensr .
Idinii .
ichieuit In»> . . .
Imstlutsnt . . .
V»r»«i>i,8»I» uni

Inlontnisntsnt».
I»!!. Ss»d!. ,«!»»tti«s»

I»»4»! .
K44s»kcks 6iil«»ti-Ii«

»iliidsit . . . .
Srn»«r«i linnse . .
Rnridfdr. Imld» ! .
6»>t!id» Is !-6inbliiti

InewÄstt . .
lentudsVeSen-Rnnitin»
Irit-nskRnidinins-brit
ILsitstl kiettt. .

97.76

86 .
'
-

86.76
87.26

197 -/»
182V,
147 °/»
I14V.
219.-
23SV-
219 -/,
144V»
165 °/-
183V»
ISS -/»
257V-
1S9 .87

67»

162 76
111 .26
252.66
347 .66
4S4.-
616 .-
256 -
156 .-

ÄNti»! t I»t!t« . .
4V- 7» Ins st . lstsl-

dsd» .
Innsn -Iste» 166 Ildel
Isiinist t Is»t4nn . .

213.96
96.-

216.46
321 .76

M»«Lböiue)
I«!l«tt . Its4its »!t»it
lütinit !is°4eks«!. .
Isntüd« Inst . . . .
Ii!lS»t«-c»M2»a4i> .
Itininst lut . . . .
Isnidsnien .
Initinnr « »»4 Itis .
Iscdnnest .
1s»t»iM » .
leiisntitidnit . . . .
IlNtN«»,, .

t«»4e»i : still.

197 -/.
168.—
246 -
1S2V.
147°/.

27 -
9SV«

219V-

1SSV.
ISS-,.

k>4U»It1I»ti»1 ». N.
(z.d«n6t>Srs«>

Itsäi» .
Sinnst« . . .
Ir«!4« t Int .
Seukidr lut .
Lsstebsi» . .
Isiadsnle» . .
Islinmst . . .
lieliistindnsr .
Inaessi . . -
lurndiitt« . .

Ismiem: tnkii.

197-/.
ISS-/»
147 -/,
745-/.
152 -/»
27.-

219 -/.
ISS -,,t»»V.

H«u»I »>». StsUtesnIoll!»
3 ' /, 7» , . 1962 d4dt. , t 1967 - -
SV- 7. ». 1963 d4tt. -d 1963 ^ - -
37° , 1836 . 1956-3°/» 1889 . 89«
37» «s» 1896 . —
37. , «» 1S97 . . 82.- S

(SodluS)
leste . i
Itsiisner . j
Isrtngi«!« .
!>>»si«r .
Urte» .
liittesli !« .
Iltsmsn« .
leness 4« Inil! .
li« li- t» .
Insssin »! .I« I«it! .
Isdis!«» .
kN!ltS»4 .
I«I46ei4! .

NU
9L7«
12«
915»

193-
628-

1771.-
1916-
169-
581-
68-
18-

Iu4«sr tut.

L«iedsd »vk-Viskoiit I "

RR» «» ttiRLn »o .

W!
ik

MS

M . -
2lllü
L -rk-i
« Sen
« tner
Leist-
KP '
Owd
«MO'
Ne '

Wi
KMÜN
Mel.
Lim ,
D IM /
Menü
imttr
Mah di>
s-r Rl
«°ch d.
GLrMl
«Mer!
Hitterü
Duett

Luf !

tedenke,
Raii dii
» die
Ssmm
W au
i dieser
We d
MI"U
jtzmen

Zm 8
sich

ar
an

ttrauf
tming.
(illitz au
«if jede
teu dock
Artend
bi Me !
exinat !
« tarten
4» man
irr- und
»ifse be;
Kurzen
Hatten.
Md lim
exemplar
Ätt, äli
Mebelr

bonckon tnknni
?«, Iss« 69'/.

Miz . 8R->. 69-/.
lies : ,1, »«!!> U9V,

keil. 3 Rsn. 1S8V,
Ilü: rnvnrd 2v -/i«

!>«Ii>. ndiint 20 -/.
Ii»t : «»»itniild2o°/»-ro°,.

k«!>. i^rieii2IV. -21V.

196-/.
189-/,
26°,.
21.-

I26V.2»!.
st21".-?tV

für jöüö ^sliresrsii gesignett

Zeklvronle
llurrsin . empiottlen '

L IMM

Sekt - öronte
ilt nickt mit cien lanllläukgen kimonaüen iu vsnoeckksln . Vas Getränk Kat im
Gegensatz ru jenen ausgelprocken ckarakteriktikke Cigenkkakten , äis äausrnä unäin kokem Matze rukagen . In äielen gekört ein voilmunlkg -lsürriger ^ eingskkmack ,vor allem aber jene pkifliolvgilck unä plijckologisck anregenäe Wirkung , äie äenVelsnsinkait eines Crkrikkungsgetränkss biläet und Kisker nur clurck vlkokolika erhieltloerffsn konnte . 2uäsm ilt 5ekt -krönte im Gegensätze ru äsn meisten kimonaäen ein reines ,ungekünsteltes llaturproclukt , äas auskkiiehiick aus kten wirksamen keltanäteilen äesdralilianiscken Matte unter lulatz von frucktläuren unä Koklensäure kergeltellt wirä .

ttpotkeker Erich Hrückner Mineralwasserkanälung
lirkel 30 , ? ernruk892 .

Blödel

lerLnko -I-iekerung .

jjsckl » n kn -2 von äen eiklfLcbstcu
dis M rien clexuntesteo

v/o!!m«ig!-ssmr!cW«seil
ntrev^ reell unck billix !

xsvr besondere LinlcuoMuelle.

Ledrüüer Pein
llarlsrubs , I)lirI»cberstrLOe 97 99 -

7LUnu8 - Lrunn6n
vorw . ck. rrtvckrlvk , Holliokorsrat,

Llro»atmrbon .
Billigste nnä angsnodmst » l2r-

kisotlnug .
Lauptäspot : OtUi » 4k VLv»,

Lokl. , ^ .älsrMr . 17. Toi . Ar. 1142.

LMlüilWell
'

. Teilzabluno
, und Arbeit , auch

lzal
Otto Müller .Magdeburg , Lüneburgerstr . 19.

„ Will
" krmMImgen in slinn knzelsgendeiten.

Beobaoktaogon, stiabbaltigos Ls voiLwuterirl
klir alle BrorkWs , Bdssedeickaog, dlsivoiä ,

Bslsiclignvg , LlimsvtLklon a-v .

vE -ios, . ^ U8Künft6vir H . Dksm » »
Auanknuks i . 8 .
LLisvrstr . Sk, Telspbon 3278

Tax - uuä dsrwbtverb.

üdsrVsiwöZvn , Odsralccsr ,Vorleben,I -sbov5-
vaväol usv . auk alle Blätro ckss In - unck^ nslanckes ckiskret, rwrerlüssig avck billigst .

IllllllmMIlllllllMeMlllei.

Aufardeileu WL7S-Äwird am besten und billigsten be¬sorgt im Polstergeschäft Köhler ,« chutzenstraße 2o.

Heirat .
Tüchtiger Restaurateur , evang.,Mitte 30er I ., 10 000 Erspartes ,sucht tüchtiges Fräul . , Köchin be¬vorzugt , jüngere Witwe nicht aus¬

geschlossen, zwecks Gründung eineseigenen Heims . Gefl . Offertenunt . A . Sch ., Weinsberg , Württem¬berg, postlagernd.

» l« HH 4R>H . „ch« .»«
Oer beste unck gvsuvckeste «

8pott kür -lunx vvck ^ It ist unä
bleibt äss 8vk « »in,n, « n ,
vovon MÜ.N sieb ttlgliek iw

übsrreugsn
kann.

1 Tarte 10 Lurtsn
.40Älc .

100 Xartsv
Lllc. 3.-

Ll k. 30.—.
Iw I-ebensdeckürkoisvsrvio sin-

islu ru 30 kkx.
. llas Sonaenbsli stebt mit äer^ 8ebvrimwdaIIs in Verbinäung.

«MM '
nur 23 000 ä. 1 .10

SÜO ke« lnne i . -M. V. 12 vvil ^
vsuptgkvinne i. V . v . 7VÜÜ -E

nsed Älsssgabs ckss Brvspeltt^
Liskung II.

voss ü. 1.10, Luk 10 Stück 1 ^los , lisksrt sovis alle Lockeren ssSNEiu
mixten Vose

VS « - ,
kankknus starlsruke , tiedslstr . 0 ^

beiw Katkaus,
vbr. Vieiler, » . Vogsl , I ^nw« l»r-

« rberei
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